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Auflage

r Ein handtlspoltiſhes „Konelenjahr⸗
hat der öſterreichiſche Handelsminiſter das Jahr 1892
genannt . Bekanntlich hat Frankreich zum 1. Februar
jenes Jahres alle ſeine Handelsverträge gekündigt , um
dadurch der von ihm als „Feſſel “ empfundenen Be⸗
ſtimmung des Frankfurter Friedens ledig zu werden , nach
welcher Frankreich und das Deutſche Reich gegen⸗
ſeltig ſich auf dem Fuße meiſtbegünſtigter Nationen han⸗
delspolitiſch zu behandeln verbunden ſind . Da Frank⸗
reichs diesbezuͤgliche Abſichten rechtzeirig erkannt wurden ,
haben die uͤbrigen Staaten in den letzten Jahren ihre
Handelsvertraͤge faſt durchgehends derartig terminirt , daß
ſte zu demſelben Zeitpunkte entweder ablaufen oder doch
zu demſelben gekündigt werden können . Mit dem Jahre
1892 wird alſo ein Zuſtand allgemeinſter europälſcher
Ungebundenheit in den internationalen Verkehrsbezieh⸗
ungen eintreten und eben dieſen Zuſtand nannte der oͤſter⸗
reichiſche Handelsminiſter ein handelspolitiſches Kometen⸗
jahr . Vielleicht nicht mit Unrecht , inſofern bereits hervor⸗
tritt , wie der erwartete Komet induſtrielle Kreiſe Oeſter⸗
reichs ſchon jetzt ſo irritirt , daß ſchon eine der angeſehenſten
öſterreichiſchen Handelskammern beſchloſſen hat , der dortigen
Regierung eine Art von Direktive fuͤr das von ihr
einzuſchlagende Verhalten zu geben . Die Reichen⸗
berger Handelskammer nämlich will in dieſer
direktiven Abſicht ihre handels⸗ und zollpolitiſchen An⸗
ſchauungen formaliren und das ſoll nach Geſichtspunkten
geſchehen , die ein großer Baumwollen⸗Induſtrieller , Frei⸗
herr Friedrich v. Leitenberger , in einem Vortrage er⸗
oͤrterte . Herr v. Leitenberger ſprach ſich dabei für eine
intime zollpolitiſche Annäherung an
das Deutſche Reich als das erſte zu erſtrebende
Ziel aus ; habe man dieſes erreicht , ſo ſei man eines
zgroßen Erfolges “ ſicher , und dieſer heiße : zollpolitiſches
Nähertreten an das Deutſche Reich und erſt auf Grund
des ſa geſchaffenen wirthſchaftlichen Schutz⸗ und Trutz⸗
huͤndniſſes Regelung der Verhältniſſe zu den andern
Staaten . Dieſe Regelung denken ſich Herr v. Leiten⸗
berger und die Reichenberger Handelskammer als einen
zentraleuropäiſchen Zollverband , unter welchem ein
Verband europätſcher Staaten mit unter ſich auszu⸗
gleichenden Differentialzoͤllen vorhanden ſein ſoll . Be⸗
kanntlich iſt der Gedanke einer deutſch⸗öſterreichiſchen
Zolleinignng eben ſo wenig neu , wie derjenige eines
kuropäiſchen Zollvereins . Beide Projekte ſind oft genug
theoretiſch erörtert , befürwortet und bekämpft wor⸗
den; neu iſt indeſſen , daß dieſe Befürwortung jetzt aus
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8 erfolgt , die mitten im wirthſchaftlichen Leben

en .

So oft dieſe Theorie auch erwogen werde , ſo ſind
doch bisher ſelbſt ihre Freunde ſtels zu dem Reſultate
gelangt, die Zeit ihrer Verwirklichung ſei noch nicht ge⸗
kommen . Das Bemerkenswerthe iſt nun , daß ſich eine
durchaus ſchutzzöllneriſch geſtimmte Handelskammer zu die⸗
ſer Idee bekannt hat ; etwas darf dabei nicht vergeſſen
werden , daß Baron Leitenberger Baumwollinduſtrieller
ſt und allerdings ein großes Intereſſe hat , als Vertreter

einer der wirthſchaftlich ſchwächſten Induſtrieen Oeſter⸗
reichs einen größeren , gleich⸗ oder meiſt berechtigten Markt
dieſer Induſtrie zu gewinnen . In Oeſterreich hat das
Vorgehen der Reichenberger Handelskammer einiges Auf⸗
ehen erregt ; aber das demſelben zu ſtellende Prognoſti⸗

kon iſt gerade kein günſtiges , denn die öſterreichiſchen of⸗
fteiöſen Blätter haben kein Hehl daraus gemacht , daß man im
Handelsminiſterium einigermaßen verwundert u. zwar gerade

er dieſe Direktive geweſen iſt . Sehr deutlich ſprechen
es dieſe Blätter aus , wer zu Gunſten der vorgeſchlagenen
zollpolitiſchen Annäherung an das Deutſche Reich Opfer
bringen wolle , möge nur gefälligſt in der Kanzlei des
Handelsminiſteriums Anzeige davon machen ; aber man
mͤchte ſich keinen Täuſchungen hingeben , unter der Schutz⸗
politik ſei die Induſtrie des Deutſchen Reiches gewaltig
emporgeblüht , und ſelbſt der engliſchen ebenbüͤrtig geworden ;
ob aber angezeigt wäre , „dieſen eifrigſten und ſtärkſten Kon .
kurrenten Oeſterreichs “ beſondere Begünſtigungen anzu⸗
leten , „dürfte einer ſehr ſorgfältigen Erwägung zu unter⸗

ziehen ſein “. Unſere Induſtrie und unſere Handelspolitik
werden für die ihnen von öſterreichiſcher Seite , wenn
zuch nur offiziös ausgeſprochenen Anerkennung nur dank⸗
bar ſein können . Was aber die von der Reichenberger
Handelskammer gemachten Vorſchläge eines deutſch⸗öſter⸗

reichiſchen wirthſchaftlichen Schutz⸗ und Trutzbündniſſes
und eines auf Grund desſelben zu erreichenden euro⸗
päiſchen Zollvereins mit Differentialzöllen angeht , nun
ſo ſind die wirthſchaftlichen Intereſſenten im Deutſchen
Reiche durch das handelspolitiſche „ Kometenjahr “ bisher
ſo wenig irritirt , daß ſie in voller Ruhe abwarten koͤnnen,
bis man ſich in Oeſterreich über die zu dieſem Zweck zu
bringenden Opfer geeinigt haben wird , bevor ſie Urſache
haben wuͤrden, ſelbſt Stellung zur Sache zu nehmen.

Politiſche Ueberſicht .
Manuheim , 17 . Oktober , Vorm ,

Fürſt Bismarck iſt noch einige Tage länger,
als urſprünglich angenommen wurde , in Berlin ge⸗
blieben ; ſo weit man hört , erfreut er ſich des beſten
Wohlſeins . Vorgeſtern Nachmittag hat der Chef des
Generalſtabes der Armee , Graf Walderſee , den
Fürſten beſucht und iſt über eine Stunde bei ihm ge⸗
blieben .

Der Verein für Armenpflege und Wohl⸗
thätigkeit hat ſich in ſeiner letzten Genera lverſamm⸗
lung bekanntlich auch mit der Wohnungsfrage ein⸗
gehend beſchäftigt . Zunächſt wurde vorgeſchlagen , für
Miethſtreitigkeiten ein ſchiedsgerichtliches Verfahren nach
dem Vorbilde desjenigen einzuführen , welches durch die
Gewerbeordnung für gewiſſe Streitigkeiten zwiſchen Arbeit⸗
gebern und Arbeitern vorgeſehen iſt . Weiter wurde die
Frage der Beſchränkung des Kreiſes der der Pfändung
unterliegenden Sachen ins Auge gefaßt . Dieſe Vor⸗
ſchläge des Armenpflegervereins ſind ebenſo maßvoll wie
zweckentſprechend , und es darf die Hoffnung ausgeſprochen
werden , daß die Geſetzgebung , wenn ſie dieſelben ver⸗
wirklichen würde, zu einer Linder ungder Wohnungs⸗
noth ſehr viel beitrüge . Welche dringende Veranlaſſung
für die Staaten vorhanden iſt , ſich der Wohnungsfrage
geſetzgeberiſch anzunehmen , zeigt das Beiſpiel Belgiens ,
wo man ſoeben, trotz des Widerſtandes , den ein großer
Theil der herrſchenden Klaſſen jedem Geſetze , das ſich
mit der Normirung wirthſchaftlicher Verhältniſſe be⸗
ſchäftigt , entgegenbringt , ein Gefetz über Wohn⸗
ungen erlaſſen hat , das im Weſentlichen wohl
befriedigen kann . Die „ Magd . Ztg . “ glaubt , es ſei zu
erwarten , daß auch das Dentſche Reich ſich im Laufe
der nächſten Zeit veranlaßt ſehen werde , dem Erlaß eines
Reichswohnungsgeſetzes näher zu treten .

Nach offtziöſer Mittheilung würde der Reichs⸗
haushaltsetat zum erſten Male die Summe einer
Milliarde überſchreiten ; wie man hört , würde dieſe Ueber⸗
ſchreitung rund zwei Millionen betragen . — Es ſollen
noch nicht alle Berichte über die auf kaiſerlichen Befehl
ſtattgehabte Unterſuchung der Grunde des diesjährigen
Arbetterausſtandes im Reichsamt des Innern
eingetroffen ſein . Insbeſondere fehlt noch der zuſam⸗
menfaſſende Bericht über den Ausſtand im rheiniſch⸗
weſtfäliſchen Kohlenbezirk ; doch iſt es wahrſcheinlich ,
daß derſelbe in nächſter Zeit fertiggeſtellt werden wird .

Heute findet in Eiſenach eine Konferenz von
Vertretern ſämmtlicher thüringiſchen Staaten ſtatt ,
in der über die Errichtung einer gemeinſchaftlichen Ver⸗
ſicherungs⸗Anſtalt für die Alters⸗ und Invalidi⸗
täts⸗Verſicherung der Arbeiter berathen werden
wird .In der Sache ſind , wie man berichtet , ſchon längere
Zeit hindurch ſchriftliche Verhandlungen geführt worden .
Da man jetzt dieſelben in perſönlichen Beſprechungen weiter
führt , iſt wohl eine Verſtändigung zu erwarten . Eine
ſolche gemeinſame Anſtalt würde den Intereſſen der be⸗
treffenden Staaten am beſten dienen . An der Konferenz
nehmen Theil fuͤr Weimar der Departementschef Geh. ⸗Rath
Dr . von Groß mit dem Regierungsrath Stier und der
Geheime Staatsrath Dr . Heerwart , Vertreter Weimars
und einiger anderer thüringiſchen Stagten im Bundes⸗
rathe .

Die bayeriſchen Konſervativen haben
ſich zu einer „ That “ aufgerafft ; ſie wollen ſich nicht
mehr in den Rahmen des Kartells , natürlich des jenigen
mit der nattonalliberalen Partei , zwängen laſſen , um
deſto beſſo beſſer mit den Ultramontanen paktiren zu
können . Die bayriſchen Konſervativen ſind ein ſehr
kleines Hauflein ; zeitweilig beſtand ihre Fraktion in der
bayeriſchen zweiten Kammer aus einem Abgeordneten , jetzt
zaͤhlt ſie deren drei . Ihr unterſcheidendes Merkmal den
anderen nicht⸗klerikalen Parteien Bayerns gegenüber iſt
der hochkirchlich⸗orthodoxe Standpunkt in Angelegenheiten

Aaunben um Anteng Freitag , 18 . Oktober 1889 .
der evangeltſchen Kirche . Auf liberaler Seite hat man
nicht vergeſſen , daß durch das Bündniß der Konſervativen
mit den Ultramontanen bei der letzten Landtagswahl
1887 im Wahlkreiſe Eichſtätt⸗Weißenburg den Liberalen
vier Sitze verloren gegangen ſind .
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Ein Koſakenſtreich.
Eine der ſeltſamſten Epiſoden , die ein echt koſaklſches

Gepräge haben , hat ſich jüngſt in Sophia abgeſpielt.
Taucht da ploͤtzlich ein junger ruſſiſcher Garde- Lieutenant ,
Prinz Peter Dolgorukoff , in Sophia , wenige Minuten ,
nachdem der Fürſt von Bulgarten ſeine Reſidenz verlaſ⸗
ſen , auf und beginnt , nachdem er ſich anfangs als ein⸗
fachen Touriſten aufgeſpielt und erklaͤrt hatte , daß die
Zuſtände in Bulgarten ganz andere und weſentlich beſ⸗
ſere ſeien , als die ruſſiſchen Blätter berichten , einen Sturm⸗
lauf gegen die Poſition des Fürſten . Er conſpirirt mit
den Zankowiſten , läßt 2000 Plakate anſchlagen , worin
er zu einem Requiem für den Czaren Alexander einladet ,
in der offenkundigen Abſicht , bei dieſer Gelegenheit einen
Handſtreich zu inſceniren , und perorirt überdies im Ho⸗
tel und in verſchiedenen Schänken , er könne garantiren ,
daß , wenn er den Fürſten , der 5 Minuten vor ſeiner ,
Dolgorukoff ' s , Ankunft abgereiſt ſei , in Sophia gefunden
hätte , Prinz Ferdinand nicht 24 Stunden auf dem Throne
geblieben wäre . Er beſitze ein Reſkript des Zaren und
verfüge bei der bulgariſchen Bank über unbeſchränkten
Credit .

Ob an dieſen Rodomontaden etwas Wahres iſt ,
ober ob nicht der fürſtliche Garde⸗Lieutenant aus ſeinen
Unterredungen mit den Zankowiſten die Anſchauung ge⸗
ſchöpft hat , er brauche nur die Hand auszuſtrecken , um
ſich an Stelle des Prinzen Ferdinand zum Fürſten von
Bulgarien zu machen , iſt augenblicklich ſchwer eruirbar .
Doch , wie dem auch ſein möge , der Koſakenſtreich , den
der junge Mann plante , iſt in einer Weiſe parirt worden,
die nicht nur dem Prinzen , ſondern auch allen Denen,
die hinter ihm mit ihren Ratſchlägen oder Sympathien
ſtehen mögen , unvergeßlich bleiben wird .

Wir laſſen hier einzelne Stellen aus einer Unter⸗
redung folgen , die Fürſt Dolgorukoff mit Stambulow
gehabt hatte . Der bulgariſche Miniſter erwiderte dem
Fürſten , der den Verdacht ausgeſprochen hatte , es werde
die Ruhe in Bulgarien durch Gewaltmittel erhalten , wört⸗
lich : „ Angenommen , daß der von Ihnen gehegte Ver⸗
dacht berechtigt wäre , angenommen , daß die bulgariſche
Regierung die Ordnung in Bulgarien mit denſelben
Mitteln aufrecht hält , wie Ihre eigene Regierung
in Polen und ganz Rußland , ſo werden Sie
mir zugeben , daß es nicht Sache der Ruſſen iſt , gegen
uns deshalb Vorwürfe zu erheben . Seien Sie indeſſen
überzeugt , daß die Ruſſen und mehr als ein ziviliſtrtes
Volk der Welt glücklich wären , eine ſolche Regierung zu be⸗
ſitzen , welche von Ihren Blättern die „ bulgariſche
Schreckensherrſchaft “ genannt wird . “ Nie hatJemand
in einem Rededuell ſo blutige Lehren empfangen , wie
dieſer ruſſiſche Prinz und das geſammte panſlaviſtiſche
Rußland , das jener in ſeinem ganzen Auftreten repräſentirte .
Stambulow , der eben ſo energiſche wie hochbegabte Hüter
der bulgariſchen Unabhängigkeit , ſchlug der panrufſſſchen
Agitation rückſichtslos die tiefſten Wunden . Er wies die
ganze Verlogenheit der ruſſiſchen Darſtellung bulgariſcher
Verhaltniſſe nach , er geißelte ſchonungslos die Heuchelei ,
die mit dem Andenken des „Czar⸗Befreiers “ getrieben
wird , er wies entſchieden die Anmaßung zurück , Bulgarien
gewaltſam bevormunden zu wollen , indem er der ruſſt⸗
ſchen Regierung empfahl , die Jonin , Kaulbars , Dol⸗
gorukoff u. ſ. w. als Feinde Rußlands nach Sibirien
zu ſchicken , und zum Schluſſe warf er den kecken Peters⸗
burger Gardelieutenant mit höflichen Winken zum Lande
hinaus , daß er bis nach Belgrad flog .

Die Unterredung Stambulow ' s mit dem abenteuern⸗
den prinzlichen Koſaken wird in Rußland alle aufge⸗
häufte Galle gegen Bulgarien aufziſchen machen . So
derb und unverholen iſt dem offtziöſen Rußland noch
niemals der Text geleſen worden . Von Herrn Popbie⸗
donoszeff bis zum letzten Sekretär des leßzten Panfla⸗
vlſten⸗Vereines wird die ganze Panſlavenwelt in ein
Wuthgeheul ausbrechen und wehe Bulgarien , wenn es
nicht eben jetzt ſicherer , als jemals waͤre , daß ihm non
Rußland kein Haar gekrümmt werden darf !
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2. Sein. Seneral⸗Anzeiger . Wannyeim , 18 . Orrpver .

Aus Stadt und Tand .
Mannheim , 17. Oktober 1889 .

In eigener Sache .
Seſtern Vormittag kam vor dem Schöffengericht dahier

die Privatklage , welche der Herausgeber dieſes Blattes Herr
Dr. Haas gegen die Redakteure der „ Neuen Bad Landes⸗
Zeitung “ Vincenz Becker und Iſidor Katz aus Brandeis
d. d. Elbe wegen Beleidigung angeſtrengt hatte , zur Ver⸗

handlung . Gegenſtand der Privatklage bildeten fünf Zeitungs⸗
Artikel , welche im genannten Blatte im Monat März er⸗

ſchienen waren , gegen den Privatkläger perſönlich ſich richteten
und die Ueberſchriften trugen : „ Ein Ausbund der Brapheit “ ,
„ Der Ehrenmann vom Amtsverkündiger “ , „ Ein niedliches

Fechterkunſtſtückchen “, „ Ehrenhaas juckt es wieder “ , „ Da geht
er hin und ſingt nicht mehr “ . Dieſe Artikel wimmelten von
verbalen Injurien und enthielten eine ganze Reihe un⸗

wahrer Behauptungen , welche geeignet ſein konnten , den
Privatkläger in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen , ſo

namentlich auch diejenige , daß Herr Dr . Haas ſein Blatt
gleichzeitig den Führern der freiſinnigen Partei Richter
und von Stauffenberg , ſowie auch denjenigen der
ultramontanen , conſervativen und ſozialdemokratiſchen Partei
zum Kaufe angeboten habe . Bezüglich dieſer Behauptung
wollten die Angeklagten , welche übrigens Widerklage erhoben ,
den Wahrheitsbeweis antreten . Insbeſondere ſollten die von

denſelben namhaft gemachten Zeugen Herr Dr . Felix Hecht ,
Direktor der Rheiniſchen Hypothekenbank , Herr Lederhändler
Regensburger und Herr Privpatier Adolf Stern

dieſes zu beweiſen im Stande ſein . Während der Redakteur

Vincenz Becker ſich bereit erklärte , die volle Verantwort⸗
lichkeit für die genannten fünf Artikel übernehmen zu wollen ,
ſuchte Redakteur Ifidor Katz aus Brandeis a. d. Elbe unter

allexlei Ausflüchten die Urheberſchaft und Mitthäterſchaft an
dieſen fortgeſetzten Injurien von ſich abzuwälzen und auf die
Schultern der Geſammtredaktion ſeines Blattes zu laden ,
welche aus ſechs ſelbſtſtändigen und zuſammen arbeitenden
Redakteuren beſtehe . Er habe vielleicht ein bischen an dieſen
Artikeln mitgeholfen , dieſelben ſeien jedoch das Ergebniß der

Geſammtarbeit eines halben Dutzend Redakteure .
ls erſter wurde der von den Beklagten zur Erbringung

des Wahrheitsbeweiſes angerufene Zeuge Herr Bankdirektor
Dr . Felix Hecht aufgerufen ; vor 3 Jahren ſei er gelegent⸗
lich eines Aufenthalts in Berlin von Eugen Richter einge⸗
laden worden , ihn zu beſuchen und ſchon der Merkwürdigkeit
halber habe er dieſem Anfinnen entſprochen . Eugen Richter
habe ihm mitgetheilt , daß er von einem Herrn Regensburger
aus Mannheim einen Brief erhalten habe , worin Herr Or .
Haas als der geeignete Reichstags⸗Candidat ihm in Vorſchlag
gebracht werde und habe über denſelben nähere Auskunft
gewünſcht . Davon , daß Dr . Haas jemals an Eugen Richter
das Anſinnen geſtellt habe , ihm ſein Blatt abzukaufen , habe
dieſer letztere überhaupt nichts gewußt , wie ihm auch die

Perſönlichkeit des Dr . Haas völlig fremd geweſen ſei . Herr
Lederhändler Regensburger erklärte , Herrn Dr . Haas
überhaupt nicht perſönlich zu kennen ; er habe allerdings an
Eugen Richter in dem von Herrn br . Hecht mitgetheilten
Sinne geſchrieben, nachdem er über denſelben mit Herrn
Adolf Stern eine Unterredung gehabt habe . Auch dieſem

5 Zeugen , Herrn Adolf Stern iſt nichts darüber

bekannt, daß Herr Dr . Haas jemals ſein Blatt den Frei⸗
ſinnigen oder dem Eugen Richter zum Kaufe angetragen

abe . Allerdings habe er aus dem Verkehre mit Herrn Dr .
aas den Eindruck gewonnen , daß derſelbe ein freiſinniger
ann ſei . Der Verſuch , den Wahrheitsbeweis dafür zu er⸗

bringen , daß Herr Dr . Hags mit Eugen Richter jemals

brieflich verkehrt oder ihm ſein Blatt zum Kauf angetragen
habe , mißlang demnach vollſtändig . Da es alſo auf dem
geraden Wege des Zeugenbeweiſes nicht glückte , Herrn Dr .
Haas zu verdächtigen , brachten die Angeklagten ein Schreiben
aus dem Geſchäfte des Privatklägers bei , worin im Jahre
1886 der Geſchäftsführer des ſelben , Herr F. A. Werle , dem

Verlage des Badiſchen Beobachters gegenüber ſich bereit er⸗
klärte , Separatabdrücke der Rede , welche Herr Lieber in
Mannheim hielt , jenem Blatte gegen die übliche Zahlung
und mit dem Aufdrucke des Titels des Bad . Beobachters zu
liefern . Auch einen Brief des Redakteurs Dr . Kauſen brachten
die Angeklagten herbei , aus welchem aber das ſtrikte Gegen⸗
theil ihrer Behauptung hervorging .

Was die Urbeberſchaft an den inkriminirten Artikeln
anlangte , ſo mußte Seitens des Privatklägers Angeſichts der

von dem Angeklagten Iſidor Katz aus Brandeis a, d. Elbe
beliebten Ausflüchte und Verſuche , die Schuld von ſich abzu⸗
wälzen , der Beweis dafür , daß dieſer der Urheber ſei , ange ⸗
treten werden . Da zufällig die Herren Albert und Sig⸗
mund Bensheimer die Freundlichkeit hatten , im Zuhbrer⸗
raum anweſend zu ſein , ſo gab der Gerichtshof dem Antrage
des Vertreters des Klägers , dieſelben 9
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nach kurzer Berathung ſtatt . Herr Albert Bensheimer
der vorläufig unbeeidigt vernommen wurde , erklärt vor Allem ,
daß er auch ein Redakteur ſeines Blattes , nämlich der Han⸗
dels⸗Redakteur ſei . Er ſei auch mitthätig an den inkriminir⸗
ten Artikeln geweſen , vielleicht habe er ſie durchgeleſen , ob
der Angeklagte Iſidor Katz ſie allein verfaßt habe oder in
Gemeinſchaft mit anderen der zahlreichen Redakteure ſeines
Blattes , ſei ihm nicht mehr erinnerlich . Ueberhaupt entwickelt

Feuilleton .
—. Nache iſt ſüß . Die alte pommer ' ſche Gräfin K.

gatte einen Affen , den ſie zäctlich liebte . Als derſelbe eines
Tages erkrankte , ließ ſie einen berühmten Profeſſor aus Greifs⸗

wald holen , der heute in Berlin eine hervorragende Stellung
einnimmt . Der Profeſſor kam und ward in das Geſellſchafts⸗

geführt , wo ihm die Gräfin unter Thränen das häß⸗
iche kleine Thier zeigte , das auf einem zierlichen Kiſſen lag ,

und offenbar große Schmerzen litt . Der berühmte Profeſſor
war natürlich ungehalten darüber , daß er gerufen war , um
als acht zu wirken , entledigte ſich aber gewiſſenhaft
einer Pflicht . Schweigend fühlte er den Puls des Affen , ſah
ich das Thier genau an und hatte bald die Krankheit erkannt .

Darauf bemerkte er den Enkel der alten Dame , der ſich in
einer Ecke des Zimmers auf dem Teppich umherwälzte . Er
nahte ſich dem Kinde , unterſuchte es ebenfalls , fühlte ſeinen
Puls und ſprach zur Gräfin zurückkehrend , ernſthaft : „ Gnä⸗
dige Frau , Ihre beiden Söhne leiden an ſchlechter Verdauung .
Wenn ſie Thee trinken und ganz leichte Speiſen genießen ,
werden ſie bald wieder geſund ſein . “ Darauf verbeugte er
ſich und verließ mit dem Gefühl befriedigter Rache die ver⸗
dutzte Gräfin . Die Honorarrechung , die er ſpäter einſandte ,
war ſo bedeutend , daß die geizige alte Dame beinahe wieder
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zahlen .

— Uuterſchiedliche Marterwerkzeuge . Ein kürzlich
in Innsbruck verſtorbener Herr hatte in ſeinem Leben mit
großer Paſſion Alterthümer geſammelt , wovon ſich ein Theil
noch in ſeinem Nachlaß befand . Da war unter Anderm ein

Schrank , deſſen unteres Fach die Aufſchrift trug : „ Marter⸗
werkzeuge aus dem 16. Jahrhundert . “ Da waren woglge⸗
ordnete Daumenſchrauben , Zangen u . ſ. w. Darüber befand

ſich ein anderes Fach mit der Aufſchrift : „ Moderne Marter⸗
werkzeuge aus dem 19. Jahrhundert, “ und als man dieſes

Fach öffuete , da ſand man ebenfalls in ſchönſter Ordnung —

Rechnungen , Steuerzettel , Zahlungs⸗Aufträge ꝛc. !
— Ein Kuß und ſeine Folgen . Ein Metzgergeſelle ,

Seorg Winch , der in Sydnen , in Neu - Südwales , ſein Hand⸗

der Zeuge , Angeſichts der ſehr folgenſchweren Artikel ein

recht ſchlechtes Gedächtniß , worauf der Privatkläger beſonders
hinweiſt . Entſchieden poſitiver und beſtimmter ſpricht ſich
Herr Sigmund Bensheimer aus , der ebenfalls unbe⸗

eidigt vernommen und dem gleich dem vorgenannten Zeugen
die Möglicgkeit nachträglicher Beeidigung in Ausſicht geſtellt
wird . Auch er iſt in der Redaktion ganz hervorragend thätig .
Ob Iſidor Katz der Verfaſſer der Artikel ſei , dieſe Frage könne
er „generell “ nicht bejahen , bei allen Dingen , wo es
ſich um Mannheimer Perſonen handle , ſei er
an der Abfaſſung der dieſelben betreffenden
Artikel ſtets in beſonderem Maße betheiligt ,
da er die Perſonalverhältniſſe am gründlich⸗
ſten kenne ; er ſei demgemäß gerade ſo Mit⸗
thäter und habe vermuthlich ſelbſt an den in⸗
eriminirten Artikeln mitgewirkt . Redakteur Iſi⸗
dor Katz habe allerdings eine beſondere Thätigkeit bei der Ab⸗
faſſung derſelben entwickelt und entweder auf Anſtiften von
ihm ſelbſt , oder auf dasjenige Beckers , die Artikel geſchrieben .
Angeklagter Iſidor Katz habe ſie allerdings nicht ganz geſchrie⸗
ben , vielleicht nur einige Blätter davon , immerhin falle dem⸗
ſelben der hervorragende ſchriftliche Antheil daran zu.

Der weiter als Zeuge vorgeladene Correetor Fenz ( an
der „ Neuen Bad . Landes⸗Ztg . “ ) gibt trotz mehrfacher Belehr⸗
ung und Verwarnung , welche ihm Seitens des Herrn Präſi⸗
denten in der wohlwollendſten Weiſe zu Theil wird , die wie⸗
derholte Erklärung ab , daß er ein Zeugniß verweigere über
die Frage , wer der Verfaſſer des Artikels ſei ; ebenſo verwei⸗
gert er die Ausſage auf die Frage , von welcher Handſchrift
die Artikel geſchrieben geweſen ſeien . Seine Zeugnißverwei⸗
gerung begründet er mit der Behauptung , daß ſeine Stellung
gefährdet ſei , wenn er ſpreche ; außer dem habe er geſchäftliche
Verpflichtungen eingegangen , Stillſchweigen zu beob⸗
achten und endlich mache er ſich der Mitthäterſchaft
ſchuldig , falls er auf ſeinen Eid ausſagen müßte .
Mit ähnlicher Begründung will Metteur Enk die Auf⸗
forderung zur Zeugnißabgabe ablehnen . Erſt jetzt , Angeſichts
der Gefahr , welche den beiden Zeugen wegen ihrer Renitenz
droht , läßt ſich der Angeklagte Iſidor Katz herbei , die Er⸗
klärung abzugeben , daß er die Verantwortung für die in⸗
kriminirten Artikel auf ſich nehme . Der Herr Präſident gibt
demſelben zu bedenken , daß es ſich nicht darum handle , die
Rolle eines Märtyrers zu ſpielen , da er in einer ſonder⸗
baren Situation daſtehe , ſondern der Wahrheit die Ehre zu
geben , worauf endlich der Angeklagte Iſidor Katz eingeſteht ,
was nach dem belaſtenden Zeugniſſe ſeines Chefs Niemanden
mehr überraſchen konnte , daß er allerdings der Verfaſſer der
angeſchuldigten Artikel ſei . Die von den Angeklagten , welche
Widerklage erhohen hatten , angerufenen Zeugen , Redakteur
Müller und Metteur Kramer , beide in der Dr . H.
Haas ' ſchen Buchdruckerei angeſtellt , konnten nur das ausſagen ,
was Herr Dr . Haas ſelbſt von Anfang an zugegeben hatte ,
daß er den Arikel : „ Die Preßfrechheit in Gefahr “ und
„ Egon von Wellershauſen “ ſelbſt verfaßt habe , wäh⸗
rend dieſes bezüglich der vielen anderen Artikel im General⸗
Anzeiger , auf welche die Angeklagten ihre Widerklage ſtützen
wollten , nicht der Fall ſei .

Inzwiſchen war es drei Uhr Nachmittags geworden , ſo
daß der Vorſitzende eine Unterbrechung der Verhandlung
eintreten ließ und die Fortſetzung derſelben auf 5 Uhr Abends

anberaumte . Nach der Wiedereröffnung wurde vor Allem
die Beweisaufnahme geſchloſſen , der Vertheidiger der Ange⸗
klagten übergab ein ganzes Couvolut von Nummern des

General⸗Anzeigers , in welchen allen die Angeklagten gleichfalls
beleidigt ſein wollten . Auch dieſe ſämmtlichen Artikel , welche
übrigens mit der vorliegenden Privatklage meiſt gar nichts
zu thun hatten , kamen zur Verleſung . Bis auf einen derſelben
beſtritt auch der widerbeklagte Privatkläger die Autorſchaft .
Es begannen ſodann die Plaidoyers der beiderſeitigen An⸗
wälte . Die Ausführungen des Vertreters des Herrn Dr .
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ch vortheilhaft durch ihre Ruhe und Sachlichkeit von dem

aufgeregten Tone des Vertreters der Angeklagten , des Herrn
Dr . Hachenburg , welcher ſich in perſönlichen Ausfällen

jegen den Privatkläger geſtel und die Schwäche ſeiner Poſi⸗
ſiton durch die Leidenſchaftlichkeit der Sprache und durch Auf⸗
ſtellung unerweisbarer Behauptungen zu verdecken ſuchte . Auch
der Angeklagte Fſidor Katz hielt noch eine längere Rede ,
die in der Verleſung einiger Commentare zum Preß⸗
geſetze gipfelte . Nachdem noch Herr Dr . Haas ,
der widerbeklagte Privatkläger , um eine der Schwere
der Beleidigungen entſprechende Beſtrafung der beiden
Angeklagten gebeten hatte , wurde die Verhandlung ge⸗
ſchloſſen und der Gerichtshof zog ſich zu einer Berathung
zurück , welche 1½ Stunden währte . Um 7½ Uhr Abends

wurde das umfangreiche Urtheil publizirt , welches die beiden An⸗

geklagten in eine Geldſtrafe von 700 Mark verfällt , wovon

auf den Angeklagten Becker 400 . , auf den Angeklagten

Iſidor Katz 300 M. treffen . Der widerbeklagte Privatkläger

dagegen wurde wegen des Artikels „ Die Preßfrechheit in

Gefahr “ von Strafe freigeſprochen , dagegen wegen einer Reihe
von Artikeln , durch welche ſich die Angeklagten beleidigt
fühlten , zu einer Geldſtrafe von 75 M. verurtheilt . Am
ſchwerſten fiel dabei für Herrn Dr . Haas ein Artikel ins
Gewicht , welcher die Ueberſchrift „ Revolverpreſſe “ trug , aber

werk betreibt , hatte die bei Verkäufern nicht ſeltene Gewohn⸗
heit , ſich den bübſchen Dienſtmädchen gegenüber , die bei ihm
vorſprachen , zuvorkommend zu erweiſen . So lang es bei einem
gefüblvolen Händedruck blieb , hatte auch die bübſche Sara ,
die zu ſeinen täglichen Kundinnen gehörte , wenig gegen die
Aufmerkſamkeiten des ſtämmigen Fleiſchers einzuwenden . Eines
Tages verſtieg er ſich aber zu einem Kuß ; das war der er⸗
zürnten Schönen zu viel , ſie verklagte den kecken Burſchen
und der Polizeirichter , der bei ſolchen dem ſchönen Geſchlecht
angethane Beleidigungen keinen Spaß verſtand , verfällte den
Metzger in eine hohe Geldſtrafe . George Winch erhielt durch
ſeine übel angebrachte Galanterie eine kurze Berühmtheit . Die
Preſſe beſchäftigte ſich mit ſeinem Falle und ein ſolcher Ar⸗
tikel kam auch einem Notar in Sydney zu Geſicht , der vor
19 Jahren zum Sachwalter eines werthvollen Vermögens er⸗
nannt worden war , das von einem entfernten Verwandten
dieſem G. Winch hinterlaſſen wurde . Trotz allen Nachforſch⸗
ungen ließ ſich der Erbe nicht auftreiben . Der Kuß hat ihn
ans Licht gebracht . Die poetiſche Gerechtigkeit erheiſcht nun ,
daß Georg , der durch Vermittlung der hübſchen Sara zu einem
Vermögen von 400,000 M. gekommen iſt , dieſer ſeine Hand
und ſein Herz anbietet . Ob er das gethan , darüber ſchweigen
die auſtraliſchen Blätter . Doch ſollen die Metzger von Sydney
das Küſſen hübſcher Dienſtmädchen ärger als je betreiben . Nur
bleiben die Erbſchaften aus .

Die große Streitfrage , ob die Hinrichtung
mit Elektricität zuläſſig oder ob ſie nicht eine Grauſam⸗
keit für die Verurtheilten ſei , iſt jetzt entſchieden . Man wird
ſich erinnern , daß ein Verbrecher gegen die Anwendung dieſer
vom Staate New⸗Nork feſtgeſetzten Hinrichtungsart proteſtirte .
Auf Veranlaſſung ſeines Vertheidigers fand eine lange wiſſen⸗
ſchaftliche Unterſuchung ſtatt , bei welcher ſogar der große
Elektriker Ediſon gehört wurde . Nunmehr bat Richter Day
in Anbire ( Staat New⸗Nork ) entſchieden , daß das Geſetz über
elektriſche Hinrichtungen nicht verfaſſungswidrig ſei . Der zum
Tode verurtheilte Kemmler wurde von der Verhandlung in ' s
Gefängniß zurückgebracht behufs alsbaldiger Vollſtreckung des
Todesurtheils . Es wird dies der erſte Fall einer elektriſchen
Hinrichtung ſein . 5

— Amerikaniſch . Als Adelina Patti zum erſten Mal

erwieſenermaßen weder von Herrn Dr . Daas verfaßt noch

veranlaßt worden war . Außer der hohen Geldſtrafe von

700 Mark haben die Angeklagten ſechs Siebentel der ent⸗

ſtandenen Koſten, der widerbeklagte Privatkläger nur „ zutragen .
Eine Geldſtrafe von gleicher Höhe dürfte ineinem Beleidigungs⸗

prozeſſe dahier überhaupt noch nichtausgeſprochen worden ſein .

Auf das Urtheil und die Entſcheidungsgründe werden

wir nochzurückkommen .

* Ordensauszeichnung . Der Großherzog hat dem

Hauptmann in der Niederländiſch⸗Indiſchen Armee Wilhelm
Gerardus Antonis Claſinus Chriſtan in Haarlem ſowie
dem Muſikalienhändler Adolf Fürſtner in Berlin das

Ritterkreuz 2. Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen geruht . 5 5
Der Mangel an Eiſenbahngüterwagen hat ſich
in ſo hohem Maße geltend gemacht , daß die heſſiſche Lud⸗
wigsbahn bei der „ Compagnie auxiliaire des chemins de fer “
in Paris mehrere hundert Wagen geliehen hat . Eine große

Anzahl dieſer Wagen wurde geſtern und heute auf den
am Verbindungskanal dahier mit Getreide

eladen .
* Lokal⸗Dampfſchifffahrt Ludwigshafen⸗Mannheim .

Um vielfachen Wünſchen entgegenzukommen , hat die Firma
Karl Arnheiter Erben ſich entſchloſſen , vom nächſten Samſtag ,
19. Okt . ab zur Vermittelung der Ueberfahrt von Ludwigs⸗
hafen⸗Hemshof nach der Mühlau und umgekehrt ein Dampf⸗
boot verkehren zu laſſen . Die Landungsſtellen befinden ſich
an der ſogen . Hemshofſchachtel in Ludwigshafen und in der
Nähe des ſtädtiſchen Freibades in Mannheim . Das Boot
wird die Ueberfahrt von 5 Uhr 30 Min . Morgens bis 6 Uhr
30 Min . Abends ununterbrochen vermitteln . 5* Geologiſches . An der bekannten württembergiſchen
Bahnſteige Geislingen⸗Amſtetten ſind 5 Blechtafeln ange⸗
bracht worden , welche mit griechiſchen Buchſtaben den reiſen⸗
den Geologen anzeigen ſollten , wo ſie die in der Wiſſenſchaft
ſo viel genannten Horizonte des ſchwäbiſchen „ weißen Jura “
zu ſuchen haben . Bekunntlich hat der Altmeiſter der Geo⸗
logen Prof . von Quenſtedt in Tübingen das hier zu
Tage tretende Schichtenprofil ſeinen ſämmtlichen wiſſenſchaſt⸗
lichen Arbeiten über dieſes Geſtein zu Grunde gelegt und die

Grenzen hier in einer Weiſe gezeichnet , die bis heute muſter⸗
giltig geblieben.

* Eine Ausſtellung von Lehr⸗ und Lernmitteln für
den

dene e in der Volksſchule beabſichtigt der
Dresdener Lehrergeſangverein zu verauſtalten , anläßlich der
im November d. J . abzuhaltenden amtlichen Konferenz für
Dresden⸗Stadt , in welcher der Bezirksſchulinſpektor für dieſen
Bezirk , Herr Schulrath Eichenberg , beabfichtigt , den Geſangs⸗
unterricht einer eingehenden Beſprechung zu unterziehen .
Die Konferenz umfaßt ca . 1100 Lehrer . a) auf die metho⸗
diſche Geſtaktung des Geſangsunterrichtes ( hierher gehören
Anleitungen zur Ertheilung deſſelben , Anſchauungsmittel , z.
B. Notentafeln , Notenleſemaſchinen , Lehrpläne u. ſ. . ) ;
b) auf die Auswahl des Stoffes ( Liederſammlungen für
Bürger⸗ , Volks⸗ und Töchterſchulen ) . Der Dresdener Lehrer⸗

eſangverein richtet nun an die Verlagsbuchhandlungen
eutſchlands , Oeſterreichs und der Schweiz die ergebene

Bitte um Unterſtützung des Unternehmens und um gefällige
Einſendung der einſchlägigen Litteraturerzeugniſſe an die
Hofbuchhandlung H. Burdach , Dresden⸗Altſtadt , Schloß⸗
Straße 32 . Ferner wird gebeten , den Einſendungen , welche
bis zum 10. November erfolgen müſſen , einen Vermerk bei⸗

zufügen , daß ſie für die Ausſtellung beſtimmt ſind . Alle
nicht ausdrücklich zurückverlangten Ausſtellungsgegenſtände
werden der Bibliothet des Dresdener Lebrer-Geſang⸗ Bereinz
überwieſen .

* Meuſchenverſteigerung . Es herrſcht in vielen
Gemeinden der Oberpfalz die Sitte , Kinder , deren Eltern
geſtorben find , oder aus irgend einem andern Grund der

Gemeinde anheimfallen , öffentlich an den Wenigſtnehmenden
beim Bürgermeiſter oder gar in einem Wirthshauſe „ zu ver⸗
ſteigern ! . Bei der Verſteigerung ſitzt das Objekt in irgend
einem Winkel des Verſteigerungslokales und muß zuhören ,
wie Angebot auf Angebot erfolgt und es ſchließlich in die
Hände eines armen Taglöhners oder Häuslers fällt , der oft
ſelbſt nicht mehr hat , als datz er ſein und ſeiner Familie
Leben kümmerlich fortbringt . Was kümmert dies die Ge⸗
meinde ; das Kind iſt nach deren Anſicht „ gut “ verſorgt ,
geht es ihm , wie es wolle . Der Strichſchilling bewegt ſich
je nach dem Alter des Kindes zwiſchen 25 bis 60 Mark .
Daß man für dieſes Geld nicht viel für die Wart und

Pflege des Kindes N a kann , iſt ſelbſtverſtändlich , Es
wäre gewiß höchſte Zeit , dieſem Treiben ein Ende zu
ma en.

* Die Vorgärten an der Rin aßſe . Es wird uns
N Die Vorgärten an der Ringſtraße ſind hoffen⸗

Könnte dieichnoch nicht definitiv dem a eStraßenverbreiterung mit Mittelpromenaden wie
in der Zufahrtsſtraße vom Rheinthor bis zur Kettenbrücke
durchgeführt werden , ſo wären wir die Erſten , welche dem
öffentlichen Verkehr die Vorgärten zum Opfer bringen würden .
Allein , was ſoll es nützen , wenn eine Straßenverbreiterang
von E bis zum Gasbureau vorgenommen wird , eine ſolche
auf der ganzen Strecke vom Rheinthor bis zur Kettenbrücke
aber unmöglich iſt ! Am Gasbureau hat man erſt im vorigen
Jahre eine Einfaſſungsmauer erbaut , vor dem K⸗Schulhauſe
wurden vor weuigen Jahren die Bäume gepflanzt und im

eine Rundreiſe durch Amerika machte , erſchien in einer weſt⸗
lichen 5 Reklame , welche die erſtrebte Wirkung
in vollſtem Maße erzielte : „ Adelina Patti iſt eigentlich
äthiopiſcher Abſtammung , obſchon ihre Mutter eine Ein⸗

eborene aus Alaska und ihr Vater Polizeipräſident in
hicago war . Die große Primadonna wurde in Arkanſas

geboren und iſt das jüngſte von ſechsundzwanzig Kindern ,

die alle als Zwillinge zur Welt kamen . Als vierjähriges
Kind ſah man ſie eines Tages mit einer Klapperſchlange
ſpielen u. ſ. . “

—,Bettelbriefe . Noch ehe der Kaiſer von Rußland
diezmal in Berlin eingetroffen war , waren nach einem Lokal⸗
berichterſtatter bereits über 2000 Bettelbrieſe in dem ruſſt⸗
ſchen Botſchaftspalais abgegeben worden .

— Zarte Anſpielung . „ Welch ' ein herrlicher Tag ,
ſpazieren zu gehen ! “ ſagte er leiſe und blickt ſie zärtlich an.

Das iſt wahr ! Möchten Sie wohl einen Spaziergang
machen ? “ — „ O gewiß , meine Gnädige , gewiß ! “ — „ Nun ,
warum machen Sie denn keinen ? “

Gilt gleich . Arzt : „ Vor allen Dingen dürfen

— — keinen Cafee trinken , der iſt Schuld an Ihrem
iden .

Patient : „ Ich trinke nie welchen . “
Arzt : „ Sehr gut ; das bekommt Ihnen eben ſchlecht . “

— Gute Ausrede . Ein Herr bemerkte beim Mond⸗
Dieb , der auf einer Leiter in ' s Haus einſtei⸗

TU.

„ Was machen Sie denn da oben ? Wollen Sie wohl
augenblicklich runter ! “
tiik Stbren Sie mir nich ! Ick bin mondſüch⸗

—Wohlerzogen . „ Was würden Sie nun machen ,
mein Fräulein , wenn ich Sie hier umarmte ? “ — „ Ich
ich würde roth werden . “

— Welches Unglück ! „ Ihrem armen Manne mußte
alſo der Fuß amputirt werden ; welches Unglück ! “

„Allerdings ! Denken Sie nur , erſt vor Kurzem hatte er
ſich ein Paar neue Stieſel gekauft .
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dorigen Jahre erſt die Gaslaternen an den Gehwegen geſeßt
ſollen dieſelben jetzt wieder entfernt werden ? Und die Vor⸗
gärten , welche vom K⸗Schulhauſe aus mit ſo vielen Koſten
und wirklich ſchöy erſt angelegt wurden , will ſie die Stadt
den Eigenthümern abkaufen ? Wenn nicht , was nützt den
Verkehr die Erweiterung einer kleinen Strecke der Straße
Wir hoffen , daß die Stadtverwaltang das Richtige treffen wird .

Perſonalnachrichten . Der Großherzos vo dem
Regierungsrath Auguſt Roth bei diesſeitiger Generaldirektion
unter Belaſſung ſeines dermaliger Ranges und Charakters
die Leitung der Abtheilung für das Gütertarifweſen über⸗
tragen und den Finanzinſpektor Julius Schulz unter Ver⸗
leihung des Titels eines Regierungsaſſeſſors zum Kollegial⸗
mitglied bei diesfeitiger Generaldirektion ernannt .

* Kohlenverkehr . Zum Verſandt ab Hafenſtationen
Mannheim wurden am 16. Okober von 11 Firmen gefordert :
283 St . leere Waggons , Bahnſeits geſtellt : 212 St . Waggons ,
mithin 71 St . Ausfall in Folge Waggormangels .

* Der hieſige Evangeliſche Verein hält nächſten
Sonntag , den 20 . d. . , Nachmittags 2 Uhr in ſeinem Ver⸗
einshauſe K 2. 10 , ſein diesjähriges Jahresfeſt ab, wobei
Herr Pfarrer Keefer aus Stuttgart die Feſtpredigt halten

5 Zur Theilnahme an dieſem Feſte iſt Jedermann ein⸗
geladen .

Der Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗VBerein dahier
hält heute Donnerſtag Abend 8 Uhr im oberen Saale der
„ Stadt Lück “ eine Mitgliederverſammlung mit
ſolgender Tagesordnung ab : 1. Berichterſtattung über den
Gautag in Heidelberg (insbeſ . Submiſſionsweſen ) . 2. Be⸗
ſprechung wegen Errichtung einer Gewerbehalle in Mann⸗
heim . 3. Die Forderungen der Bauhandwerker beim Kon⸗
kursverfahren . Bei der Wichtigkeit der Berathungsgegen⸗
ſtände darf eine zahlreiche Betheiligung erwartet werden .

Kaiſer⸗Paudrama . Das Kaiſer⸗Panorama , welches
voriges Jahr längere Zeit hier aufgeſtellt war und bei un⸗
ſerer Einwohnerſchaft noch im beſten Andenken ſteht , iſt wie
der hier angekommen und hat diesmal ſein Domizil im La⸗
den des Hauſes D 4. 6 , neben dem Cigarren⸗Geſchäft 6
Herrn Bonn , aufgeſchlagen . Dieſe erſte Woche werden Bil⸗
der aus der Pariſer Weltausſtellung vorgeführt , und zwar
ſind zu ſchauen : Verſchiedene Anſichten des Eiffelthurmes
und ſeiner Umgebung , der Ausſtellungspalaſt , dit Uhren
und Maſchinen⸗Gallerien , die Alma⸗Brücke ꝛc. Es iſt zwei⸗
fellos , daß das Panorama ſich wieder eines äußerſt zahlrei⸗
chen Beſuches zu erfreuen haben wird .

Zuſammenlegung der hieſigen drei Ortskranken⸗
kaſſen . In der am vergangenen Dienſtag unter dem Vor⸗
ſitzdes Herrn Bürgermeiſters Klotz ſtattgefundenen Sitzung
der Armen⸗ und Krankenkommiſſion , an welcher auch die Vor⸗
ſtände der Ortskrankenkaſſen Mannheim . , der Transport⸗
gewerbe , ſowie der Eigarren⸗ und Tabakarbeiter theilnahmen ,
wurde einſtimmig beſchloſſen , die drei genannten Orts⸗
krankenkaſſen zu einer einzigen Kaſſe zuſammenzulegen ,
welche den Namen „ Allgemeine Ortskrankenkaſſe “ führen ſoll .
Dieſe Verſchmelzung der drei Ortskrankenkaſſen wird nach zwei
Richtungen hin große Vortheile im Gefolge haben . Zunächſt
vereinfacht ſich natürlich in ſehr erheblichem Maße die Verwal⸗
tung , indem künftighin nur noch ein Vorſtand die umfangreichen
und ſehr verantwortungsvollen Arbeiten zu beſorgen haben
wird . Zweitens werden die Verwaltungskoſten bedeutend ge⸗
ringer ſein , als bisher , indem das Bureauperſonal ſich
verringern wird , und ferner die Ausgabe für Miethe und
Beleuchtung für die bisherigen Lokalitäten der Ortskranken⸗
kaſſen der Cigarren⸗ und Tabakarbeiter ſowie der Transport⸗
gewerbe in Wegfall kommt . Des Weiteren können auch
mehrere Tauſend Mark durch Fortfall der allgemeinen Melde⸗
ſtelle erſpart werden , da ſämmtliche Arbeiter , welche nicht
Metzger und Bäcker ſind , ihre Anmeldung direkt bei der All⸗
gemeinen Ortskrankenkaſſe beſorgen können . Auch wird die
Buchführung eine viel einfachere werden , umſomehr , da beab⸗

ſichtigt iſt , auch die 6 Gruppen , in welche die Ortskrankaſſe I .
bis jetzt eingetheilt iſt , in Wegfall kommen zu laſſen .
Außerdem lehrt die Erfahrung , daß Kaſſen mit großer Mit⸗

gliederzahl viel mehr Ausſicht auf Leiſtungsfäbigkeit gewähren ,
als Kaſſen mit geringer Mitgliederzahl , es wird daher auch ,
wenn die geplante Vereinigung zur Ausführung kommt , viel
eher die vorgeſchriebene Höhe des Reſervefonds erreicht wer⸗
den , als es jetzt möglich iſt . Iſt dieſer aber erreicht , ſo kann
die vereinigte Kaſſe entweder größere Krankenunterſtützungen
gewähren , oder die Beiträge herabſetzen .— Die erſchie⸗
nenen Vertreter der Vorſtände der Kaſſen ver⸗
ſprachen , in einer Vorſtandsſitzung dieſe Angelegenheit
nochmals zur Sprache zu bringen , worauf dann jeder Vor⸗
ſtand eine Generalperſammlung berufen will ,um einen dies⸗
bezüglichen noch näher zu ſpecificirenden Vorſchlag derſelben
zur Beſchlußfaſſung zu untervreiten . Es wäre ſehr zu
wünſchen , wenn von ſämmtlichen Generalverſammlungen dieſer
gewiß Segen verſprechende Vorſchlag der Commiſſion ac⸗
ceptirt würde .

Selbſtmordverſuch . In Neckarau ſuchte geſtern ein
10 Jahre alter Knabe , Sohn eines Taglöhners , aus bis
jetzt unbekannten Gründen an einer Bauhütte mittelſt ſeines
Shawls ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen .
Eine hinzu gekommene Frau ſchnitt den jugendlichen Selbſt⸗
mörder aber noch rechtzeitig ab . Eine Stunde ſpäter ver⸗
übte derſelbe jedoch an der gleichen Stelle und auf

ieſelbe Weiſe einen nochmaligen Selbſtmordverſuch ;
— — — . . . ĩ

Die ſtalze Gräſin .
Roman nach fremdem Motiv .

Von Max von Weißenthurn .
Nachdruck verboten )

68 Fortſetzung. )
5Die plötzliche Herbheit in der Stimme Georas fiel dem

Chepaare auf , und Gerhard ſagte ſich unwillkürlich , daß der

Mörder Emil von Verners mit dem gezückten Dolch in der
Hand kaum verzweiflungsvoller und rachſüchtiger hatte aus⸗
ſehen können , als dieſer Mann hier vor ihm . Und zum
erſten Male ward der Schatten eines Verdachtes in ſeiner
Seele wach , den er aber ſofort gewaltſam zurückdrängte .
Genevieve hatte ſich erhoben und legte beide Hände auf die
Schuldern ihres Bruders .

„Biſt Du ganz feſt entſchloſſen , uns nicht mehr zu ſagen ? “
fragte ſie mit debender Stimme .

„ Liebes Kind . ich kann nicht . “
„ Auch um Nelly ' s willen nicht ? “
„ Nein , auch um ihretwillen nicht . “
„ Georg , weiß ſie irgend etwas in dieſer Angelegenheit ?“
„ Was ſoll ſie wiſſen , was meinſt Du ? ' ſtieß er athem⸗

los hervor , indem fahle Bläſſe ſeine Züge bedeckte und er die

Hände ſeiner Schweſter konvulſiviſch preßte .

„ Hat ſie irgend etwas geſagt ? Um was handelt es ſich 2

kügte er nach minutenlanger Pauſe hinzu . 4
„ Sie hat beute ſo wild geſprochen , daßz ſie mich erſchreckte .

„ Was ſagte ſie denn ? “ forſchte Cardroß , indem er von
dem erregten Antlitz ſeiner Schweſter hinüber zu dem Schwager
ſab und Oakleigh erwiderte , was Nelly ſeiner Frau geſagt .

„ Sie will an meiner Stelle hieher kommen ? “ wie⸗

derholte Cardros langſam , jedes Wort betonend, als wolle

ir eine Lektion auswendig lernen . „ſie beſchuldigt ſich ? Ja ,

weßhalb denn ? “

„ Weil das , was ſie für Dich leidet , ſie zum Wahnſinn
treibt O, es bricht mir das Herz , ſie zu ſehen , ich habe nicht

gedacht , daß ſie Dich ſo heiß , ſo leidenſchaftlich liebe : waz
wir leiden , iſt arg genug , aber Nelly geht daran zu Grunde .

3 . Sette .

diesmal zerriß aber der Shawl und der Todeskandidat
ſtürzte zu Boden . Hoffeutlich werden dem Jungen die
Selbſtmordgedanken durch gee ignete Mittel rechtzeitig ausge⸗
trieben .

* Todtgeſtochen . Auf der von Mundenheim nach
Rheingönnheim führenden Straße geriethen geſtern Abend
zwei junge 18jährige Burſchen in Streit , in deſſen Verlauf
der eine derſelben , Namens Taverne , plößlich das Meſſer
zog und ſeinen Gegner , welcher Böckler heißt , niederſtach . Die
beiden Burſchen ſtammen von Rheingönnheim .

* Unglücksfall . In der Schwetzinger Vorſtadt ſtürzte
geſtern das Gewölbe eines Backofens , als die Schalung
herabgenommen werden ſollte , ein und verſchüttete einen
Arbeiter , welcher ſchwere Verletzungen erlitt ,
„ Uuglücklicher Sturz . Von einem Neubau in der
Schwetzinger Straße fiel vorgeſtern Abend ein junger Schiffer⸗
decker herunter und erlitt nicht unbedeutende Peretzungen.

* Tabakbericht . Billigheim , 16. Okt . Dieſer Tage
und heute wurde alles , was an Sandblättern hier verkauft
wurde , verwogen .Im Ganzen gelangten etwa 80 Etr . zur
Waage . Die Preiſe für dieſes Vorprodukt bewegten ſich
zwiſchen 16 und 20 Mark für den Centner .—Niederluſt⸗
ſtadt , 15. Okt . Hier wurde mit dem Verkauf von Tabak
auch ein Anfang gemacht , vorerſt zwar noch ein kleiner . Es
wurden für den Centner 30 und 33 M. bezahlt . — Herx⸗
heimweyher , 16. Okt . Tabak iſt hier verkauft der
Centner zu 30 Mark , Sandblätter zu 18 bis 20 Mark .
Leider iſt hier viel wegen Trockenheit oder Ueberſchwemm⸗
ung nachgeſetzter , und darum noch nicht zeitig geweſener
Tabak erfroren .

*
Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 18 . Oktober :

Der Lußzwirbel im Nordweſten nähert ſich immer mehr und
bewirkt deshalb eine ſtarke Abnahme des Luftdrucks . Sobald
dieſes Fallen aufhört , wird Weſtwind eintreten , weil dann
die größte Annäherung des Luftwirbels erfolgt iſt und
unſer Gebiet auf deſſen Rückſeite zu liegen kommt , wo Weſt⸗
winde herrſchen . Da dadurch kühle und feuchte Luft beige⸗
führt wird , ſo ſteht für morgen ( Freitag ) unbeſtändiges ,
wolkiges Wetter , verbunden mit einzelnen Regen⸗
fällen , namentlich Morgens und kühle Temperatur bevor .
Die nachfolgenden Tage ( Samſtag u. ſ. . ) werden Wieder⸗

und tagsüber milde Temperaturen , früh Nebel
ringen .

* Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 17. Oktober , Morgens 7 Uhr .

Thermometer indri I Höchſte und niederſte Tem⸗
eee in Celſius e peratur des verg Tages

in mm Trocken Feucht Stärke Maximum ] Minimum
751. 6 . 5 38.1 Nord 2 13. 1 . 2

) Q:Windſtille ; 1: ſchwacher Luftzug ; 2: etwas ſtärker zc . ;8: Sturm ; 10: Orkan.
Wetter : trüb .

Aus dem Großherzogthum .

Schwetzingen , 16. Okt . Zu Ehren der 9
Wiederwahl des ſeitherigen Bürgermeiſters , Herrn C. Mech⸗
ling , wird am Freitag Abend im Gaſthofe „ zum Schwanen “
ein allgemeines Bankett abgehal ten .

R . Neckarbiſchofsheim , 16. Okt . Die hieſige Zucht⸗
viehgenoſſenſchaft hat vergangene Woche im oberbadiſchen
Zuchtgenoſſenſchaftsgebiete wieder 18 Stück Jungrinder ange⸗
kauft , welche bereits geſtern unter die Mitglieder verlooſt
wurden . Ueberhaupt hat die hieſige Zuchtviehgenoſſenſchaft
in der letzten Zeit eine überaus rege Thätigkeit entfaltet .

F. Sinsheim , 16. Okt . Vergangenen Sonntag fand
hierſelbſt die Einweihung unſerer auf der Stadtwieſe neu⸗
erbauten ſtädt . Turnhalle ſtatt . Die Feier geſtaltete ſich zu
einem wahren Volksfeſte . Vormittags wurde ein Preisturnen
der Mitglieder des Turnvereins und der Schüler der Höheren
Bürgerſchule abgehalten . Um 2 Uhr Mittags erfolgte ein
Feſtzug durch die Straßen der Stadt , wie er hier wohl
kaum großartiger geſehen worden iſt . Straßen und Häuſer
waren feſtlich geſchmückt und beflaggt . Bei Ankunft in der
Turnhalle erfolgte eine ſchwungvolle Anſprache des Herrn
Bürgermeiſters Haag , der mit einem Hoch auf unſeren Groß⸗
herzog ſchloß . Die mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm
endende Feſtrede hielt Herr Prof . Ritter . Nach gemeinſchaft⸗
lichen Stabübungen und einer Anſprache des Turnvereins⸗
vorſtandes , Herrn Askanf , fand die Preisvertheilung ſtatt .
Der Verlauf des Feſtes war ein geradezu glänzender .

* Epplingen , 16. Okt . Vorgeſtern früh fand man die
Ehefrau des Bäckers Stapf auf dem Holzſchopf erhängt . Die⸗
ſelbe litt ſchon ſeit einiger Zeit an Gemüthskrankheit und zeit⸗
weiliger Geiſtesumnachtung und dürfte dieſe That in einem
ſolchen Augenblicke ausgeführt worden ſein .

R. Triberg , 16. Okt . Der Poſtillon Jakob Faller von
hier hatte das Unglück , in der Finſterniß mit ſeinem Poſt⸗
wagen gegen einen mit Langholz beladenen Wagen zu fahren .
Dabei traf ihn das Ende eines Baumſtammes ſo unglücklich
auf die Bruſt , daß dieſe eingedrückt wurde und er auf dem
Transport nach dem Spitale ſtarb ,

ORaſtatt , 16. Okt . In einer geſtern hier ſtattgefun⸗
denen Wahlmännerverſammlung wurde Herr Bürgermeiſter
Alb . Stigler einſtimmig von der nationalliberalen Partei
als Candidat für den badiſchen Landtag aufgeſtellt .

fälziſche Nachrichten .

Ludwigshafen ,16. Okt . Wie nachträglich verlautet ,
war die Frau des Arbeiters Diehm , deſſen Kind ſich vor⸗
geſtern erdroſſelte , nicht auf die Kirchweihe nach Maudach

ſogenden, ſondern zu ihrer kranken Mutter dahin berufen
worden .

* Sudwigshafen , 16. Okt . Das Betriebsergebniß der
Pfälziſchen Eiſenbahnen für den Monat September iſt wieder
ein ſehr gutes , indem im Vergleich zum Monat September
1888 mehr vereinnahmt wurden 74 . 960 M. 18 Pf . Die
Mehreinnahme für die abgelaufenen 9 Monate beträgt
M. 590,126 .

= Landſtuhl , 16 . Okt . Herr Dr . Armand Buhl ,
Reichsrath und Vicepräſident des Reichstags , wird am näch⸗
ſten Sonntag Nachmittag dahier den Wählern ſeines Wahl⸗
bezirks Homburg⸗Kuſel Bericht über die Thätigkeit des
Reichstags erſtatten .

E Aus der Pfalz , 16. Okt . Herr Hch . Theobold in
Godramſtein erntete auf ſeinem Acker einen Rettig imGewicht
von 6¼ Pfd . ; Herr Oberförſter Gümbel in Dahn aber hat
in ſeinem Garten ſolche von fünfzehn Pfund !

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 16. Okt . ( Schöffengericht ) . 1) Wilh .

Knapp , led . Tapezier von Mainz , wird wegen Betrugs
mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft , welche durch die Unterſuch⸗
ungshaft als verbüßt zu erachten ſind . — 2) Ludwig Rie⸗
del , led . Taglöhner von Haßloch , erhält wegen Diebſtahls
eine Gefängnißſtrafe von 6 Tagen , wovon 5 Tage durch die
Unterſuchunghaft als verbüßt zu erachten ſind . — 3) Marie
Münd led . Dienſtmädchen von Oberſchönmattenweg , wird
wegen Unzucht zu einer Haftſtrafe von 6 Wochen verurtheilt ,
abzüglich 1 Woche Unterſuchungshaft ; gleichzeitig wird ſi
der Landespolizeibehörde üherwieſen . — 4) Wilh . Heberle ,
verh . Seiler von Ebersbach , wird wegen Hausfriedensbruch
und Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von 20 Mk. event .
4 Tagen Gefängniß verurtheilt . — 5) Heinrich Beck , verh .
Bahnmeiſter hier , wegen Thätlichkeiten . Der Angeklagte wird
freigeſprochen . — 6) Auguſt Wallmer , led . Schneider von
Emishofen , wird wegen Körperverletzung unter Anrechnung
der von der Strafkammer Mannheim unterm 26 . September
d. J . gegen ihn bereits erkannten Gefängnißſtrafe von 6
Monaten zu einer Geſammtgefängnißſtrafe von 7 Monaten
verurtheilt .— 7) Philipp Riegler hier , wegen Körperver⸗
letzung . Die Sache wird vertagt . — 8) Jakob Schlienz ,
verh . Taglöhner und deſſen Ehefrau Luiſe geb . Ehle , werden
wegen Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von 30 bezw . 20
Mark , event . 6 Tagen bezw . 4 Tagen Gefängniß verurtheilt .
— Ludwig Balſchbach , Friedr . Schenk , Volksſchüler
hier , dam Baumann Ehefrau , Suſanna geb . Hamm von
Hoffenheim , Johann Häring Ehefrau , Wilhelmine geb .
Bronnet von Schweigern , Joſef Grünethal Ehefrau , Re⸗
gine geb. Schenk von Neuenſtadt , Johann Schenk Ehefrau ,
Katharina geb . Speidel von Hommershauſen , Philipp Nol !
Ehefrau , Barbarg geb. Goppelt von Crailsheim , und Jakob
Wipf Ehefrau , Eliſabeth geb . Hutmann von Niederamſtadt ,
werden wegen Diebſtahls bezw . Hehlerei , und zwar Balſch⸗
bach und Schenk unter Annahme des Strafmilderungsgrunds
der Jugend zu 3 bezw. 2 Tagen , Baumann zu 1 Woche ,
Häring und Noll zu je 3 Tagen , Grünethal und Wipf
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5 Tagen und Schenk zu 2 Tagen Gefängniß verurtheilt . —
10) Johann Schmitt hier , wegen Beleidigung . Wird durch
Vergleich erledigt . — 11) Joſef Gretſch , Kaufmann von
Radolfzell , wegen Beleidigung . Der Angeklagte wird zu einer
Geldſtrafe von 30 Mark event . 3 Tagen Gefängniß verur⸗
theilt . — 12 ) Wendelin Speck hier , wegen Beleidigung .
Wird durch Vergleich erledigt .

Tagesneuigkeiten .
— Fraukfurt , 16. Oktober . ( Mord und Selbſt⸗

mord . ) Die Anwohner der Ecke Humboldt⸗ und Schwarz⸗
burgſtraße wurden geſtern Abend halb 7 Uhr durch drei kurz
aufeinander folgende Schüſſe aufgeſchreckt , und herbeieilend
fand man ein ſchwerverwundetes junges Mädchen und mitten
auf dem Straßendamm liegend die Leiche eines Mannes ,
den ein wohlgezielter Schuß durch den Mund niedergeſtreckt
hatte . Das Mädchen , welches alsbald als die achtzehn
Jahre alte Tochter der Gaſtwirthswittwe Lenz erkannt
wurde , wurde in das Bürgerſpital übergeführt . Den Mann
ließ der Revierkommiſſär , da nur ſein ſofort eingetretener
Tod konſtatirt werden konnte , nach dem Frankfurter Friedhof
bringen . Der Mörder und Selbſtmörder iſt der in den 30er
Jahren ſtehende Lagerhausaufſeher Maurer , der mit
der 18jährigen Lenz ein Liebesverhältniß unterhielt , ob⸗
wohl er eine Frau und zahlreiche Kinder beſaß . Zwi⸗
ſchen den beiden Liebenden ſcheint die Flucht verabredet
geweſen zu ſein und als ſich derſelben Hinderniſſe in den
Weg ſtellten , der Plan zu der That ſelbſt gefaßt worden zu
ſein . Die Kugel , welche dem Mädchen über dem Ohr in die
Schläfe drang , konnte entfernt und ſomit das Leben derſelben
erhalten werden .

— München , 16. Okt . ( Straßenraub . ) Am Montag
Abend wurde die in den 20er Jahren ſtehende Haushälterin
Fanny Maxreiter auf dem Wege durch die Findling⸗ und
Paulſtraße von einem 19 Jahre alten Burſchen mit den
Worten : „ Dein Geld her oder ich erſteche dich “ angehalten
Obwohl ſie ihre Börſe mit 25 Pfennig ſofort ablieferte , be⸗
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Wieder ſpielte der Schatten eines Lächelns , das dieſes Mal
nicht frei von Bitterkeit war , um Georg ' s Lippen .

„ Verdächtigt ſie mich ? “ fragte er.
„ Nein , nein und tauſendmal nein , wie magſt Du das

glauben , ſie ——“

Ein Pochen an der Thüre unterbrach Genevieve ; alle
Drei wußten , daß dies das Zeichen ſei , welches andeutete ,
daß die für den Beſuch anberaumte Zeit abgelaufen . Georg

ſeine weinende Schweſter und geleitete ſie zur
hüre .

„ Warte draußen einen Augenblick , Liebſte , ich habe noch
mit Gerhard zu reden . “ Den dichten Schleier Aunreentfernte ſich Genevieve , während Georg die Thüre ſchloß
und ſich an ſeinen Schwager wandete .

„ Oakleigh “ , ſprach Gerorg ernſt , „ich habe vorhin in
Deinen Augen geleſen , daß Du an mir gezweifelt haſt , ich
wundere mich darüber nicht , doch es beſteht keine Urſache für
Deinen Zweifel . Willſt Du dieſen meinen Worten Glauben
ſchenken ? “ Einen Moment begegneten ſich die Blicke der
beiden Männer , dann bot Gerhard ſeinem Schwager frei⸗
müthig die Hand .

„ Ja , ich glaube Dir “ , ſprach er ſchlicht und einfach .
„ Gut , ich werde aber in dieſer traurigen Angelegenheit

nicht den Sieg davontragen , Gerhard “ . Der Andere wollte
ihn unterbrechen , aber Georg fuhr fort . „ Ich ſage Dir , daß
ich deſſen gewiß bin . Es iſt ſchon Mancher gehenkt worden ,
zu deſſen Nachtheil weniger ſprach als bei mir . Du weißt
das ganz gut . Genevieve iſt unter Deinem Schutze geſichert ,
wenn aber das Schlimmſte eintreten ſollte , ſo laſſe ich noch
ein anderes Weſen zurück . “

„ Deine Fraun ?
„ Ja , meine Frau ; ſie iſt im Grunde genommen noch ein

Kind , und mit Ausnahme ihres alten Vaters hat ſie keine
Menſchenſeele , auf deren Beiſtand ſie zäheen könnte . “

„ Ich verſtehe Dich , und meine Ehre zum Pfande , ſo
lange ich lebe , ſoll ſie ſtets einen treuen , wohlmeinenden
Freund haben , ſoll ihr auch immer ein Heim geboten werden ,
in dem ſie willkommen iſt . “

„ Ich danke Dir — das war es, was ich von Dir erbitten
wollle ; ich weiß , daß Du Dein Verſprechen halten wirſt .

Noch ein Wort —“ und Georg zog ſeinen Brief aus der
Taſche und reichte denſelben Gerhard hin , „gib dies meiner
Frau — es enthält nur wenige Worte , aber ſie ſind von
Wichtigkeit . Willſt Du der Ueberbringer ſein ? “

Der Andere nahm das Schreiben und verſprach die Be⸗
ſorgung desſelben , woraufhin die beiden Männer ſich trennten .
Genevieve war etwas ruhiger , als Gerhard im Korridor
wieder mit ihr zuſammentraf und ſie zum harrenden Wagen
hinausgeleitete . Das Ehepaar war im Begriff , einzuſteigen ,
als der Rechtsanwalt von Cardroß eilig dahergeſchritten kam
und , Oakleigh anſichtig werdend , lebhaft ſprach : „ Pardon .
gnädige Frau , wenn ich Ihnen Ihren Herrn Gemahl auf
einige Minuten entziehe , aber ich habe nothwendig mit ihm
zu ſprechen . “ 5

„ So ſteigen Sie doch mit uns ein, “ rief Gerhard lebhaſt .
„ Pardon , ich würde es vorziehen , unter vier Augen zu

reden , und halte Sie nicht länger als fünf Minuten auf . “
Gerhard erklärte ſeiner Frau mit wenigen Worten , um

was es ſich handle , und dem Kutſcher den Befehl ertheilend ,
weiter zu fahren und an einer beſtimmten Stelle des Weges
ſeiner zu harren , ergriff er den Arm des Rechtsanwalts , und
dieſer hub ſofort mit ungewöhnlicher Erregung an zu ſprechen .

„ Haben Sie von dieſer Ausſage gehört , Herr Oakleigh ? “
„ Ja , ich hörte davon . “
„ Und weiter nichts ? “
„ Cardroß hat mir und meiner Frau erzählt , was dieſelbe

enthalten . “
„ Und ſonſt nichts ?“

„ Nein , ſonſt nichts , weßhalb ? Sehen Sie die Sache als
einen Mißgriff an . “

„ Einen Mißgriff ? “ rief der Rechtsanwalt aus . „ Es iſt
der reinſte Selbſtmord , Cardroß muß gerade zu wahnſinnig
ſein . Ich habe von der ganzen Sache nichts erfahren , bis ſie
in Händen der Behörde war . Ich ſage Ihnen , was er nieder⸗
geſchrieben , legt ihm einen Strick um den Hals , er hat ſich
ſelbſt allen Boden der Vertheidigung unter den Füßen weg⸗
gezogen . Der Fall war an und für ſich ſchlimm genug , aber
er iſt nicht hoffnungslos geweſen ſo wie jetzt .

Gortſetzung folgt . )
— — —
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tgate ſich der Nauder damſf nicht , ſondern warf ſſe zn
Boden , durchſuchte ſie und als ſie um Hilfe ſchrie , bedrohte
er ſie mit Erſtechen . Als das Mädchen ſich zur Wehre ſetzte ,
zog der Burſche ein im Griffe feſtſtehendes Meſſer und ver⸗
ſetzte damit demſelben fünf Stiche in Unterleib und Ober⸗
ſchenkel . Der Burſche wurde von einem Herrn vertrieben
und verfolgt , aber nicht eingefangen . Die Verletzungen des
Mädchens ſind keine lebensgefährliche .

— Wien , 15. Okt . ( Der Mädchenmörder Kar !
Schenb ) iſt vorgeſtern in der Strafanſtalt Karthaus geſtor⸗
ben . Derſelbe war , wie erinnerlich , der Mitgenoſſe ſeines
Bruders Hugo Scheuk und des Karl Schloſſarek , welche
wegen beſtialiſcher Morde mit ihm am 15 . März 1884 zum
Tod verurtheilt und am 22 . April desſelben Jahres hinge⸗
richtet wurden . Karl Schenk war zu lebenslänglichem
ſchweren Kerker verurtheilt worden . Der Prozeß gegen die
Mörderbande hatte ſeinerzeit das größte Aufſehen erregt .

— Wien 15 . Okt . ( Eine jugendliche Diebs⸗
bande ) von dreizehn Buben im Alter von 12 bis 19 Jahren
wurde von der Polizei ausgehoben . Am 26. Auguſt hatten
vier derſelben den Opferſtock in der Stephanskirche ausge⸗
raubt und einige Tage darnach 4 fl . 50 kr. nebſt einem Brief
an das Kirchenmeiſteramt mit der Bitte geſchickt , alle weiteren
Schritte zu ihrer Verfolgung aufzugeben . Die Polizei hatte
jedoch konſtatirt , daß mindeſtens 24 fl . geſtohlen worden
waren , und entdeckte auf Grund des Briefes die Diebe , was
dann die Ausbebung der ganzen Bande zur Folge batte .

Budapeſt , 15. Okt . Den Sohn erſchoſſen )
Der Steindrucker Alexander Keindl , ein roher und ſtreit⸗
ſüchtiger Menſch , welcher mit ſeiner Tochter in Streit ge⸗
rathen war , ſtreckte ſeinen älteſten Sohn , als dieſer ſeiner
Schweſter zu Hilfe eilte , mit einem Schuſſe todt zu Boden .

— Nanch , 15. Okt . ( Gräßliche That ) . Herr de
Roca , ein ehemaliger Offizier , welcher die Armee verlaſſen
und ein Mädchen Namens Fiſcher geheirathet balte , dem er
mit ſeinem großen Vermögen eine glänzende Zukunft bieten
konnte , wußte ſich ſeit einiger Zeit von ſeiner jungen Frau
betrogen . Geſtern vor Anbruch des Tages erſchoß er ſeine
Fran und ſein 2jähriges Kind im Bette und jagke ſich dann
ſelbſt eine Kugel durch den Kopf .

London , 15. Okt . ( Jack der Aufſchlitzer )
macht unſerer Polizei noch immer viele und vergebliche
Arbeit . Den letzten Frauenmord in Whitechapel will er nach
einem Briefe an den Vorſitzenden des dortigen Wachſamkeits⸗
Ausſchuſſes nicht begangen haben , wogegen er ſeine Abſicht
kund gibt , am 18. Oktober wieder an die Arbeit zu gehen .
Da zwei ſolcher Ankündigungen wirklich durch nachfolgende
Morde ſich beſtätigten , ſo iſt die Aufregung , namentlich unter
den Frauen , eine ebenſo begreifliche wie große .

London , 16. Okt ( Unglücksfälle . ) Heute Nach⸗
mittag 3 Uhr wurden 20 Leichen in dem Kohlenberg⸗
werk Moßfield aufgefunden ; die Rettungsarbeiter be⸗
haupten , 48 Leichen in den Schächten geſehen zu haben , doch
kann man ſich denſelben augenblicklich wegen Anſammlung
ſchlagender Wetter nicht nähern . — Aus Cincinnati wird
über folgenden Unglücksfall berichtet : Ein durch Dampf ge⸗
triebener Tramwagen mit neun eingeſchloſfenen Paſſa⸗
gieren erſtieg den 300 Fuß hohen Mount Auburn . Als
derfelbe eine Diſtanz von 700 Pard zurückgelegt hatte und
faſt auf der Höhe angelangt war , wurde die Maſchine ſchad⸗
haft und der Maſchiniſt war nicht im Stande , den

14 150um Stehen zu bringen , welcher an den Perron anprallte .
ie Drahtſeile brachen , der Wagen raſte mit Blitzesſchnelle

auf einem falſchen Schienenwege bergab und ſtieß mit einem
unten wartenden , ebenfalls mit eingeſchloſſenen Paſſagieren
gefüllten Trambahnwagen zuſammen . Beide Wagen würden

der 10 Paſſagtere ſofort getödtet und über 20
chrecklich verwundet . — In Kalifornia hat , lt . „ Fr . Ztg . “

ein Zuſammenſtoß von Schnellzügen der Burlingtonlinie und
der Union⸗Paecificlinie ſtattgefunden . 30 Perſonen ſind todt
und ſehr viele verwundet .

Theater und Muſtk .
Er . bad . Hof - und National⸗Tbeater in Mauuheim .

Weber ' s Silvana in der graziöſen Bearbeitung unſeres
Ka ellmeiſters Ferdinand Langer hat geſtern Abend eine be⸗
ſondere Zugkraft ausgeübt und das wohlb ſetzte Haus bis
zum Schluſſe in der angenehmſten Stimmung erhaſten . Es
iſt ein ſinniger Gedanke des fleißigen Meiſters geweſen , ſei⸗
ner Gattin gleichſam als zartes Angebinde am Vorabende
des Tages , an dem er vor 25 Jahren mit ihr zum Trau⸗
altar geſchritten iſt , ſein volksthümlich gewordenes Werk als
Angebinde zu überreſchen . Das llebliche , melodibſe Tonwerk ,
welchem Ferdinand Langers kunſtgeübte Hand neues Leben
einzuflößen verſtand , wird noch viele Dezennien überdauern ;
ein holdes Schickſalmöge Hrn . Langer vergönnen ,noch an der⸗

9 Stelle über 25 Jahren mit ſeinem Zauberſtabe die
ryhaden und Nymphen zum fröhlichen Reigen um Silvanas

Lager aufzurufen. Golden glänze dann der Kranz , der ge⸗
ſtern in Silber erſtrahlte .

„Die Vorſtellung ſelbſt verlief , von einigen unbedeutenden
Störungen abgeſehen , glatt und gut . Die Zufriedenheit ,
welche Meiſter Ratlo⸗Kna p ſo ſchön beſingt , war der Grund⸗
ton , der ſich durch die Stimmung des Publikums hindurch⸗
zog . Die Aufforderung zum Tanz , welche Langer ſo ge⸗
ſchmackvoll in die Oper ein uflechten verftanden hat , wurde
von einer etwas ſpärlichen 15 begleitet , dafür ver⸗
ſtand es jedoch Herr Auer deſto beſſer , den Waldreigen
maleriſch auszugeſtalten und mit verjüngenden Lichtern die
verſchiedenen Geiſter zu beleuchten , daß ſie im farbigen
Scheine lieblich erglänzten . Auch ſeine Rheinlandſchaft am
Schluſſe der Oper gehört zu den ſchönſten Bildern , welche
unſere Bühne uns

2 bieten hat . Die Beſetzung der Oper
durch die Damen Prohaska und Seubert , ſowie die
Herren Moedlinger , Erl und Knapp iſt die gewohnte
und oft erprobte geweſen . Herr Bucha hat gls Abt bon
St . Goar einige gute Töne geſungen , eignet ſich aber im
Spiel und Figur noch wenig für dieſe geſetzte Rolle .

Frankfurter Stadttheater . Frau Marcella Sembrich
tritt am Samſtag , den 19, als Roſine im „ Barbier von
Sevilla “ zum zwriten und letzten Male auf . Frau Sembrich
wird bei dieſer Gelegenheit neue Einlagen ſingen und unter
Anderem die große Arie aus den „ Puritanern “ zum Vor⸗
trag bringen . Billet⸗Anmeldungen für dieſe Vorſtellung
wWerden täglich entgegengenommen .

Oberammergan , 16. Oktober . ( Der Paſſionsbau )
iſt ſoweit fertig , daß am Montag die Hebefeier ſtattfindet .

Berlin , 16. Okt . Der Kaiſer im Berliner
Theater . ) Der Kaiſer beſuchte geſtern das Berliner
Theater , wo „ Markgraf Waldemar “ von Wilbrandt zum
erſten Male gegehen wurde , und äußerte zum Direktor
Bärnay , es ſei wünſchenswerth , daß viele hiſtoriſche Stücke

gegeben würden , die den vaterländiſchen Sinn belebten .
Hamburg , 15. Okt . Das Carl Schul tze⸗Theater )

bringt als eine der nächſten Novitäten das dreiaktige Sing⸗
ſpiel „ Der blinde Gaft “ von Victor Leon und H. v. Wald⸗
berg , Muſik von Zamara und Hellmesberger jun .

Prag , 14. Okt . ( Die erſte deutſche Aufführung
von Gounod ' s Oper „ Romeo und Julia “ in der
Neubearbeitung des Komponiſten wird am 20 . d. M. im
hieſigen Landesthegter ſtattfinden .

Paris , 14. Ok . ( Die Komiſche Opei ) beabſichtigt
den „ Dimitri “ von Viktorien Jonciéres , dem Komponiſten des
„ Johann von Lothringen “ , wieder hervorzufuchen und neu
einüben zu laſſen Das Werk iſt ſeit 1876 nicht wieder ge⸗
geben worden . Als Neuheit verſpricht ſie bis jetzt nur die
Oper „ Dante “ , Text von Blau , Muſik von Benjamin
Godard .

Die Eiunahmen der deutſchen Oper in New⸗

ork in der „ season 1888/89 reihen ſich folgendermaßen :
venan ſteht Wagners „ Rheingold “ mit 31,000 Dollars in

9 Aufführungen ; dann kommt „Siegfried “ mit 18,000 Doll .
in 6 Aufführungen , „ Tannhäuſer “ mit 17,000 Doll . in 5 Auf⸗
führungen , „ Trovatore “ 16,000 Dollars in 5 Aufführungen ,
„ Götterdämmerung, “ „Meiſterſinger, “ „ Walküre, “ „ Hugenot⸗
ten, “ „ Afrikanerin “ mit je 14,000 Dollars .

Kunſt und Wiſſenſchaft .
— Würzburg ,15. Okt. ( Walthber von der Vogel⸗

weide ) fand bekanntlich in unſerer Stadt ſeine letzte Ruhe⸗
ſtätte , weßhalb man jetzt , nachdem dieſem edelſten der
deutſchen Sänger in ſeiner Geburtsſtadt Bozen in Tyrol ein
Denkmal geſetzt wurde , auch hier ein ſolches zu errichten be⸗
abſichtigt . Ein Bozener Bürger hat zu dieſem Zwecke bereits
eine namhafte Summe in Ausſicht geſtellt .

Das Denkmal eines Freibeitskämpfers . Man
ſchreibt aus Braunſchweig : Dem Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunſchweig , der 1815 bei Quatrebras den Heldentod
ſtarb , wird bekanntlich auf ſeiner Todesſtätte von ſeinem
Lande ein Denkmal geſetzt , zu dem bereits über 50,000 M.
geſammelt ſind . Nachdem unlängſt ein geeigneter Platz bei
Quatrebras erworben iſt , ſind die Vorbereitungen für die
Aufſtellung des Denkmals in vollem Gange . Es iſt nunmehr
auch das Modell des Löwen vollendet , der das hohe Granit⸗
poſtament krönen ſoll . Daſſelbe zeigt den Löwen zum Kampfe
aufgerichtet , die rechte Pranke auf das Wappenſchild mit dem
hraunſchweigiſchen ſpringenden Roſſe , die linke auf ein Fels⸗
ſtück geſtützt . Es wird vorausſichtlich in Bronze gegoſſen
werden . Das Reliefbild des Herzogs , das die Vorderſeite
des Denkmals ſchmücken wird , befindet ſich , von Lorbeer⸗
zweigen umgeben , in einem mit dem braunſchweigiſchen Wappen
gekrönten Renaiſſancerahmen und ſtellt den Herzog mit dem
ſogenannten engliſchen Backenbart und der Feldmütze von
1813 dar .

Maler Buſchbeck hat ſoeben im Münchener Kunſtver⸗
ein ein Genrebild aufgeſtellt , das er „ Misere “ benennt , und
das in ergreifender Stimmung eine Traumſcene aus der
Weltſtadt darſtellt . Die Kritik über dieſes Werk iſt eine
außerordentlich günſtige , das einzige , was an dem Bilde
abfällig beurtheilt wird , iſt die Auſſchrift , welche mindeſtens
eben ſo gut hätte deutſch ſein können .

Aenele Rachrichten und Felegramme.
*

Berlin , 16 . Dkt . Der Reichskanzler Fürſt
iſt heute Nachmittag nach Friedrichsruh zurück⸗

gereiſt .
Danzig , 16 . Okt . Der Zar und Großfürſt Georg

verließen Nachmittags den Hofzug und machten einen
längeren Spaziergang am Hafenquai .

Breuen , 16 . Okt . Bei dem heutigen Feſtbankett
zu Ehren des Kouſuls H. H. Meier , an welchen unge⸗
fähr 800 Perſonen theilnahmen , begrüßte der Handes⸗
kammerpräſident Lürmann denſelben .

Sigmaringen , 16 . Okt . Die Köͤnigin von Sachſen
iſt ſoeben zu längerm Beſuch hier eingerroffen . Auch die
Gräfin von Flandern befindet ſich mit ihren Töchtern hier .

Oppeln , 16 . Okt. Der Regierungspräſident ver⸗
bot infolge der ſich immer weiter ausbreitenden Maul⸗
und Klauenſeuche für den ganzen Kreis Koſel die Ab⸗
haltung von Viehmärkten .

Dresden , 16 . Okt . Der ſächfiſche Landkag
wird zum elften November einberufen . — Nach dem
nunmehr überſehbaren Geſammtergebniß der Landtags⸗
wahlen haben die Cartellparteien einen Sitz von den
Deutſchfreiſinnigen gewonnen und einen an die Social⸗
demokraten im 36 . ländlichen Wahlkreis Stolberg ver⸗
loren . Die Soctaldemokraten gewannen einen zwejten
Sitz in Limbach Land von der Fortſchrittspartei . Von
29 zu wählenden Abgeordneten wurden 22 den Cartell⸗
parteien Angehörige , 2 Mitglieder der Fortſchrittspartei,
2 Deutſchfreiſinnige und 3 Socialiſten gewählt.

Wien , 16 . Oct . Der „ Pol . Corr . “ zufolge, be⸗
ſtätigt ſich , daß Erzherzog Albrecht einen wiederholt be⸗
abſichtigten Beſuſch bei der Königin⸗Regentin von
Spanien , ſeiner Nichte , demnächſt abſtatten dürfte.
Gleichzeitig verſichert die „ Pol . Corr . “ , daß die mit
dieſer Reiſe in Verbindung gebrachten Gerüchte betreffs
Wiederverehelichung der Königin⸗Regentin vollſtändig er⸗
funden ſind .

Brüſſel , 16 . Okt . Der heute Vormittag 10 Uhr
von Mons abgegangene und mittags 11 Uhr 45 Min .
auf dem hieſigen Bahnhof angekommene Eiſenbahnzug
lief mit voller Geſchwindigkeit in die Halle ein , da die
Bremsvorrichtung nicht wirkte . Der Zug fuhr gegen die
Prellböcke , welche umgeſtürzt wurden . 22 Fahrgäſte er⸗
litten Verletzungen .

Parlermo , 16 . Okt . Criſpi erhielt geſtern fol⸗
gendes Telegramm des Königs : „ Ich wünſche Ihnen
einen Gruß in Ihr liebes Palermo zu ſenden. Bin ſehr
erfreut über den herzlichen Empfang , der Ihnen von der
wackeren Stadt bereitet wordeu , die mehr als irgendwelche
andere die Zeugin alles deſſen geweſen , was ſie fur Italten
gelitten . Ich beglückwünſche Sie wegen ihrer Rede , die wie,
alle ihre Handlungen , von unſerem hohen einzigen Ideale ,
vom Wohle des Vaterlandes , eingegeben iſt . Ich bin
überzeugt , die Erinnerung an dieſe Tage wird ihren Geiſt
erheben , ihre Geſundheit günſtig beeinfluſſen . Wünſchend,
Sie bald unter für meine Familie angenehmen Umſtän⸗
den hier in Monza zu ſehen , erneuere ich die Verſicher⸗
ung meiner beſtändigen Freundſchaft . “

London , 16 . Oct . Der Miniſter des Innern ,
Matheſws , empfing Nachmittags eine Adreſſe , welche
eine Deputation von Wählern aus Birmingham über⸗
reicht . Er erwißderte , die Leitung der auswärtigen An⸗
gelegenheiten durch Salisbury verdiene die größte Anerken⸗

nung . Der nächſte Nachbarſtaat Englands , Frankreich , ſei ſeit
längerer Zeit von Verwirrungen erfuͤllt geweſen , auch
manche Anſprüche Rußlands hätten die größte Wachſantkeit
erheiſcht , dennoch ſei es der ſeſten Hand Salisbury ' s ge⸗
lungen , die Ehre und das Intereſſe des Vaterlandes zu
wahren und zu ſchüͤtzen .

Penzance ( Engl . ) , 16 . Okt . Der Cunnarddampfer
„ Malta “ , mit einer Ladung von Stüͤckgütern nach italie⸗
niſchen Häfen beſtimmt , ſcheiterte geſtern Abend im Nebel
in der Nähe von Landsend . Paſſagiere und Mannſchaften
ſind gerettet , mehrere Schleppdampfer find zur Huülfe⸗
leiſtung abgegangen . Einer Lloyddepeſche zufolge werde
der Dampfer vollſtäudig Wrack werden .

Maanſeiner Handelsblatt.
Mannheimer Effektenbörſe vom 16. Oktober . An

der heutigen Böͤrſe ſtellten ſich Anilin⸗Aktien auf 276 . 50 9
5

Waghäusler Zucker 105 B . Eichbaum 181 . , Werger 100
G.

Württemberg . Transport⸗Verſicherung wurden zu M. 955

und Rhein . Hyp . ⸗Bank⸗Aktien zu 12780 umgeſetzt.
Frankfurter Mittagbörſe . 5

Frankfurt , 16. Okt . Die heutige Börſe zeigte beinahe

durchweg ſchwache und unluſtige Haltung . Die knappen

Geldverhälkniffe ſowie der neue Aufſchub im Arrangenent
der Türkiſchen Tabak - Regie⸗Geſellſchaft übten ungünſtigen Ein⸗

druck aus , ſo daß auf der Börſe ein deutlicher Druck laſtete .

Oeſterr . Creditaktien ſind ungefähr ½ fl . zurückgegangen .
Diskonto 1 pCt . , Handelsgeſellſchaft , Dresdener und Darm⸗

ſtädter lagen ziemlich feſt . Von deutſchen Eiſenbahn⸗
aktien Werra und Heſſ . Ludwigsbahn etwas ſchwächer .
Prince Henri bleiben ca. 1 pCt . höher . In Schweizer
Babnen waren ſtärkere Realiſirungen an der Tagesord⸗
nung . Gotthard haben insbeſondere ca . . 50 pCt . eingebüßt ,
Nordoſt bleiben dagegen ziemlich feſt , Central und Union gut
behauptet . Von öſterreichiſchen Bahnen Staatsbahn
abgeſchwächt , Lombarden ſtagnirend , Duxer hoch eröffnend ,
dann nur wenig über geſtern , Buſchtherader ziemlich feſt . —

Ausländiſche Fonds durchweg ſchwächer , nur Portu⸗

gieſen recht günſtig . Von In duſtrieaktien Laura etwas

höher , Gelſenkirchener und Alpine feſt , Elektrie Aktien 1250
höher , andere Induſtrie⸗Aktien ruhig . Privatdiskonto 4½ /

Frankfurter Effektenſocietät .

Schlußcourſe : Kreditaktien 260⅛ , Diskonto⸗Kom⸗
mandit 235 . 60 , Berliner Handelsgeſellſchaft 195 . 50 , Darm⸗
ſtädter Bank 173 . 70 , Eff ktenbonk —, Dresdener Bank 164. 50,
Deutſche Vereinsbank 115. 50, Deutſche Unijonbank 95. 70, Län⸗
derbank 214 . —, Prinee Henri 57 . 60 , Merid . ⸗Aktien 141 . 80

öſterr . frz . Stoatsbahn 199 Lombarden — —, Gotthard ,
184 . 10 Central 149 10, Nordoſt 133. 50, Jura 115 . 80 , Union

122 . 40 , Weſtbahn 40 . 80 , 5 pcft . Italiener 93,90 ung . Gold⸗
rente 85 . 80 , Ottom . Zoll⸗Obl . 75 . 45 , Türken⸗Looſe 25 . 20 .
Türk . Tabak 103 . 20 Span . —. —, . 50proz . Buen Aires —. —
Aproz . Egypter 92 . 80 . Bad . Zucker 105 . —, Bad . Anilin
— —, Alpine 76 . —, Laura 168 . 40 . Bielef. Maſchinen 143

Spinnerei Hüttenheim 97 . 10 , Heſſ . Ludwigsbahn —, Lübeck⸗
Deutſche Reichsbank 135 . 70 . —, Werrabahn —. —, Pfälz .
Nordbahn —. —. Galiz . Propingtionsanleihe —. —, Gelſen⸗
kirchen 193 . 50 . Schaaffhauſener Bankverein 17

1 0Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags⸗Schlußcourſe
wenig e Schweizer Central und Nordoſt⸗Aktien
notirten höher , dagegen verzeichnen Lüveck⸗Büchen ſowie
Darmſtädter Aktien mäßige Abänderung .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 15 . Okt .

New - York Chicag o

Weizen] Mais Schmalz Caffee Weizenſ Mais Schmalz

Januar 88⁰ —— — 15. 15 — — ——
Februar 89⁰ — — —— 15. 20 — —— —
März 90 % — — 15. 20 —— — —
April 91 — — 15. 20 —— — —
Mai 926/ 41 / ◻ .ͤ — 15. 20 85¼ͤ 36 — —
Juni — — — 15 . 155 — — —
Juli —— — —— 15. 10 —. — — —

ffeSeptember — — — 05 —— — —
Oktober 84˙%4 39 — —— 15. 20 80 % 305 % —
November 857 39844 —— 15. 20 81 / 31 — ——ę
Dezember 86⁶ 40 —— 15. 15 82 31 — —
Tear 55

JJ

Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 15. Oktober .
Hafenmeiſterei J.

Schiffer ev. Kap. Schiff . Kommt von Ladung Ete .

Billisheim Rhein Köln Itückgüter —
Martin Concordia 6 5 —
P. Claaſen Willem 1 Rotterdam 75 —
Clasmann Stolzenfels 5 1 850

Hafenmeiſtevei II .
b. Looſen Mercator Rotterdam Stückgüter 832

5 Gryll Vereinigung 14 Antwerpen 15 14688
J Hirſchmann Marie 0 Getreide 941¹2
Ph. Müller Magdalena Rotterdam Kohlen 6084
H. Heim en. Anna Heleng Ruhrort 5 9124
J . Harxing Kaiſer Friedr . III . Duisburg Schienen 14104
J. Maſſing Opf Clara Rotterdam Petroleum 978

Rotterdam , 14. Okt. (Schiffsnachrichten der niederl ⸗amerikan Augetſchifffahrts⸗Geſ . ) Anzahl
OSkt. Dampfer Von Nach Eing, in Abg. von Paſſ .

8. Amſterdam Newyork Rotterdam Rotterdam — —
10. Veendam 5 — Newyork
8 Leerdam Rotterdam La Plata Buenos Ayres — —

—45 Edam Amſterdam Newyork — Amſterdam 86
12. P. Calaud „ 9 Amſterdam — —
11. Schiedam La Mla — St . Vincent —
12 Zaandam La clata Rotterdam — Las pa mas —

Bremen , 15 Okt. (Telegraphiſche Dampfer⸗- Nachrichten des Norddeutſchen
Oloyd i Bremen , mitge heilt von Ph Jac . Eglinger , alleiniger , General⸗Agent
in Mannheim ) Dampfer „Ems“ , welcher am 5 Ottober in Bremen abge⸗
fahren war, iſt am 15. Okt. Nachm 5 Uhr woblbehalten in Newyork angekommen.

Wafſerſtands⸗Nachrichten ,
Rhein . Bingen , 16. Okt. 2 96 m. ＋ . 18.

Konſtanz , 16 Okt . 84 m. 4 . 0 Kaub , 16. Okt. . 40 m. ＋ . 30.
Hüningen , 15 Okt. . 80 m 4 0 30 ] Koblenz , 16 Okt. 3 36 m. ＋ . 23.
Kehl , 6 Okt . 91 m ＋ . 05. Köln , 16 Okt. 366 m ＋ 0˙09
Sauterburg .16 Okt 5 88 1 ＋ 16 RNuhrort , 16. Okt. 296 m. ＋ 033.
Marau , 16 Okt 5 55 m＋ 017 Necar .
Mannbeim , 17 . t . . 81 m — .03. ] Wannbeim , 17. Ott 5 80 m. —0, %8
Mainz , 16. Okt. . 57 m. ＋ 25 Heilbronn , 17. Okt. 2,8 m. ＋ 0,68

Eine rationelle Ernährungsmethbode für Magen⸗
kranke , Recouvalescenten ꝛc ſtößt auf keine Schwierigkeiten
mehr , wenn ſich dieſelben als tägliche Nahrung Frank ' s
Avenaois bedienen . Nur diejenige Speiſe dient dem Kranken,
welche nicht nur nahrbaft , ſondern auch leicht verdaulich iſt ,
indem hierdurch Kräftezunahme erzielt wird . Dieſe beiden
Eigenfchaften beſitzt Frank ' s Avenaoia in einer Vollkommen⸗
heit wie kein auderes Nährmittel , ſowie große Schmackhaftig⸗
keit und erregt ſelbſt bei längerem , täglichen Gebrauche keinen
Widerwillen . Fraunk ' s Avengeia iſt zu Mark . 20 die
Büchſe erhältlich in Mannheim bei Herm . Hauer . 59974

Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Cie . , Schuh⸗
fabrik , Frankfurt a. . , übertreffen die beſte Maaßardeit in
Bezug auf Haltbarkeit und Eleganz und ſind nur Weniges
theurer als andere minder gute Waare . Für Mannheim
und Ludwiashafen Alleinverkauf bei Georg Hartmansm ,
Schuhg⸗ſchäft , E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Tele⸗
phon 443 . ) 610¹˙

Oskar Kramer , Hutfabrik Maunheim , C 1, 9
Jeinſtes und größtes Hutlager Mannheims . Auswabl⸗

ſendungen franco . Billigſte Preiſe . 61346

Jeder Verſuch bringt dauernde Abnehmer des Holländ .
Tabaks , 10 Pid . loſe in Beutel fco . 8 Mk . nur bel B .
Becker in Seeſen a. Harz 59633

Dampagues
Pommery & Greno Reims Cachet sce & extra sec .

Heidsieck Monopole

G. Hammerſtein 0 3, 1 .

zu Originalpreiſen .
59544

. Kuntz Sei . We . Bertin und d
, al d. Katsene u, Kanlge benb .

Are rele Sachf ibe 60 Bahren
exlin und Antwerpen . ompnchſt als nusbertroffen

ich d. bent. * 2 Gebr : 4Niedeisge Naanbe — 8 Kafr
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Sekauntmachnng .
Die Anlage einer

Schienenbahn durch die
Firma Friedrich Rahr
von Relatshaus auf

N Neckarau
etr .

( 280) No. 92570 . Die Firma
Rahr , Dampfziegelei

elaishaus , hat bahier Um die
waſſerpolizeiliche Genehmigung
zur Anlage einer Schienenbahn ,
auf dem Rheinvorland in der
Gemarkung Neckar au, verbunden
mit Ueberführung über den Hoch⸗
waſſerdamm , nachgeſucht.

Stwaige Einwendungen gegen
dieſes Unternehmen ſind dahier
oder bei dem Gemeinderath
Neckarau binnen 14 Tagen vom
Ablauf des Tages an vorzubrin⸗
gen, an welchem dieſe Zeitungs⸗
nummer ausgegeben wurde ,
widrigenfalls alle nicht auf pri⸗
vatrechtlichen Titeln henden
Einwendungen als verſäumt
gelten. 62621

Die Beſchreibungen und Pläne
für das Unternehmen liegen wäh⸗
rend der gleichen

Euht o zu Ne
Einſicht offen .

Mannheim , den g. Oktober 1889 .
Bezirksamt .
enzlen

Bekannkmachnng .
Die Maul⸗ u. Klauen
ſeuche betr .

( 284) Nr 95010 . Wir bringen ,

arau zur

hiermit zur öffentlichen Kenntniß R
daß in der Gemeinde Heddesheim ,
Amts Weinheim , die Maul⸗ und
Klauenſeuche ausgebrochen iſt und
deßhalb aus den Gemeinden Groß⸗

0 ſen , Feutershauſen , Hohen⸗
achſen , Lützelſachſen und Wein⸗

heim zum Zweck und zum Voll⸗
zug einer Veräußerung Vieh

Rindvieh , Schafe , Schweine und
iegen ) nur auf Grund von Ge⸗

undheits⸗Zeugniſſen ausgeführt
werden darf , welche von einem
Thierarzte ausgeſtellt ſind und
in welchem beſcheinigt wird , daß
die genannten Thiere ſich ſeit
mindeſtens ſieben Tagen in ſeu⸗

e uſtande in der Ge⸗
markung befunden haben.

Mannheim , 16. Oktober 1899 .

Goß Bezirksamt .
enzken . 62657

it auf dem 8

Musikverein .
Freitag Abend 7½ UhrGeſammtprobe . 62583

Kentrwehr⸗Sing Chor
0

59257 Der Vorſtand .

meister Weingartner ,
Seubert und Fräulein Milena , des Herrn Hofopern
süänger Erl , des Herrn Concertmeister Sehuster , sowie g

zum Besten der Sterbekasse des

B. Seſte .

Geſellſchaſt für Brauerei , Spirſtus⸗
und Preßhefe⸗Fabrikation ,

vormals G. Sinner in Grünwinkel ( Baden) , .
Die vierte ordentliche Generalverſammlung unſerer Aktloncee

wird Donnerſtag , den 7 . Nopember d. . , Nachmittags
3 Uhr , im Lokale der Handelskammer , Karl⸗ Friedrich⸗ Straße
Nr . 80 dahter , ſtattfinden .

Tagesordnung .
1. Berathung des Geſchäftsberichts und der Bllanz für 1889/89 .
2. Beſchluß faſſung über Verwendung deß Reingewinns .
3. Ertheilung der Entlaſtung an Vorſtand und Auffichtsrath .
4. Wahl eines Reviſors für 1889/90 .
5. Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths .

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen
Aktlonäre berechtigt , deren Aktien ſpäteſtens drei Tage zuvor dei
der Geſellſchaftsdirektion in Grünwinkel , oder bei dem Bankhauſe
G. Müller & Conſ . dahier und in Baden hinterlegt ſind . 62852

General⸗Anzeiger .

Dienstag , den 22. October 1880
im

Concert - Saale des Grossh . Hoftheaters

Oomnmeert

Grossh . Heftheater - Singehors
veranstaltet von demselben ,

unter Leitung des Herrn Chordirector J . Starke
nd unter gefälliger des Herrn Hofkapell -

der Hofopernsungerinnen Frau

des Herrn Musikdirector Manlein . 62608
Anfang Abends 7½ Uhr .

Turn - Verein .
Samſtag , 19 . Oktober a. e.

Abends ½9 Uhr
im Vereinslokal S 2, 21

ochenverſammlung
( Kneipe . ) 528682

— Bericht eines Mit⸗
glieds über das

7 . Turn .
feſt von München⸗

5, Wir laden unſere
Mitglieder um
pünktliches und
rſcheinen freund⸗vollzähliges

licht 5
Der Vorſtand .

Kaufmänniſcher Verein .
Anläßlich des Wegzugs unſeres

Vorſtandmitgliedes Herrn Rud .
geſch veranſtalten wir am

Senße den 19 . ds . Mts . ,
Abends 8½ Uhr

im Lokale eine 62464

Abſchiedsfeier,
wozu wir unſere verehrlichen
ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder einladen .

Der Vorſtand .

Verband dentſcher Hand⸗
lungsgehilfen zu Leipzig.

Kreisverein Mannheim .
Heute Donnerſtag Abend 9 Uhr

im Liedertafelreſtaurant K 2, 25
General - Versammlung .

Um zahlreiches Erſcheinen wird
dringend gebeten . 62649

Der Vorſtand .

Jermögens⸗Abſonderung .
Nr . 46799 . Durch Urtheil Gr .

Amtsgerichts I. vom 9. ds . Mts .
wurde die Ehefrau des Bäckers
Alois Krumm , Eva geb. Jung
in Mannheim für berechtigt erklärt

ihr
Vermögen vom demjenigen

res Ehemannes ab
Mannheim , 10. Oktober 1889 .

Die Gerichtsſchreiberei Großh .
Amtsgerichts .

Galm, 62658

Hekauntmachung .
Nr . 46505 . Die Wittwe des

Sattlermeiſters Peter Kilthau III . ,
Eliſabetha geb . Urban in Käfer⸗
thal, 53 um Einweiſung in die

ewähr des Nachlaſſes ihres ver⸗
orbenen Ehemannes gebeten⸗
ieſem Geſuch wird ſtattgegeben
Us nicht innerhalb ſechs
gchen Einſprache erhoben wird .

7
15. Oktober 1889 .

Gerichtsſchreiber Gr . Amtsgerichts
C. Wagenmann . 62659

Heffenlliche Perſteigerung
Freitag , 18 . Oktober 1880 ,

Vormittags 11¾ Uhr
werde ich in Lit . H 8 ler

87 Stück Mauerdeckel , Kannen⸗
deckel, Ofenſteine , Waſſerſteine ,
und 30 Stück Cementröhre gegen
baare Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentli 3

0 7
7

uſammenkunft bei der Re⸗
ſtauration zum „ Telephon “ .

Mannheigt , 16 . Sktober 1889.
räuning , 62653

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Heſfenkliche Perſteigerung.
Freitag , 18. Ortober 1889 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
8 4, 17 hier : 5

62654
ſechs Stück Möbelſtoffe

gegen baare Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege 5

aunheig da. ktober 1889
räuning ,

Verichtsvollzieher 5 Mannheim .

Dankſagung .
Die letzte Viertelſahresſammlung

des Kreuzervereins vom 15. Juli
bis 15. Oktober d. J . ergab

110 Mark .
ievon erhielt das evangel .

Re 1 hier 55 M. und
die kath . Rettungsanſtalt in Käfer⸗
thal 55 M.

Für dieſe Gaben ſagen wir den
freündlichen Gebern den herzlichſten
Dank 62636ank.

Maunheim , 18. Oktober 1889 .
Rechner Rechner

des evangel . der kathol .
Rettungshauſes . Rettungsanſtalt .
F. A. Walter . Neumann .

Janz Inſtitut J. Schröder .
( Schwarzes Lamm . )

Die Unterrichtsſtunden des neuen

7 Freitag feſtgeſetzt , 1
döſtichſt 15 55

62679
J . Schröder .

NB. Nächſten Sonntag Mittag
Repetirſtunde

Ein junger Herr wünſcht einige
Stunden Einzel⸗Unterricht im
Tanzen zu nehmen . Offerten ;
werden erbeten unter Nr . 62499

die Exped . ds . Bl . 62499

Treidenker - Verein
Mannheim .

Zweigverein des deutſchen

e e
Donnerſtag , den 17 . Oktober ,

Abends iſg Uhr
im Lokale

Belle - vue - Keller N 7, 8

Mitgliederverſammlung .
Tagesordnung :

Wahl eingg J. PorſthWahl eines J. Vorſitzenden .
Wahl eines Beiſitzenden .
Allgemeine Umfrage .

62526 Der Vorſtand.
Bayeriſcher Hilfs⸗Verein.
Sonntag , den 20 . Oktober ,

Abends halb 8 Uhr
Familien - Abend
im Lokal 5 „ goldenen Falken“,
wozu Mit⸗ und Ehrenmitglieder
freun blichſt einladet 62662

Der Vorſtand .

Empfehle mein Schuhlager ,
hauptſächlich in

ſter 5l
ten

Kinderſtiefeln , beſſer und billiger
wie die Fabrikwaare , 62431
V. Mohr , Schuhgeſchäft , G 7, 4

hinter dem „ Badner Hof “ .

2 erſte Herrenarbeiter auf
Logis geſucht . Verheirathete be⸗
vorzugt . 4 M. 50 pro Boden .
Dauernde Beſchäftigung . Nur
gute feräfte wollen vorſprechen
bei M . Hübler , Schuhmacher
in Ludwigshafen . 62616

Ipelſe⸗Kartoffeln
vorzüglichſter Qualität , werden
in kleinen und größeren Quan⸗
titäten billig abgegeben auf der
Zimmer ' ſchen Fabrik , Neckar⸗
vorſtadt , ZP 1, 2. 62618

Die beſten Mittel gegen Huſten ,
Heiſerkeit , Katarrh ꝛc. als :

Oſtberg ' ſche Cibiſch⸗Bonbons
Sprengel ' s Zwiebel⸗ „
Stollwerk ' ſche Bruſt - „
empftehlt bitligſt 62622

Jacob Lichtenthäler ,
B 5 , 10 .

Nachmittag
werden

im Schlachthauſe
1 prima

Hammelsgelinge und Köpfe
verkauft . 62553

Beefſteak von
Vieh

en Lummel
nur von jungem Vieh , auch ganzeLummelabraten
62371 Meher , 6, 13.

Ein tüchtiger Krautſchneider
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe bei billiger Berechnung .
61024 K 3, 10a , Seitenb . 3. St .

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 60988

K 4 , 6 , 4. Stock .

UEI Lohkäs
Mek . . 20 frei an ' s Haus .
62208 J . Metzger , 8 2, 2.

Heute Donnerſtag

forite Löwenthal, d 7, 15

GROSSES CONCGERT
ausgeführt von der Kapelle des Kgl . 2. Bad . Grenadier⸗Regmts .

Entree 50 Ril⸗Dutzendbillets Mk . . — im Voraus in den Kunſt⸗ und
Mufikaltenhandlungen der Herren K. Ferd .
A. Ha

Saalbau Mannheim . Karlsruhe , den 14 . Oktober 1889 .
Der Aufsichtsrath .

Blech - & Emaillirwaaren - Fabrik

Kirrweiler .
Die von der General⸗Verſammlung für das Geſchäfts⸗

jahr 1888/89 auf zehn Procent feſtgeſetzte Dividende

kann bei dem Bankhauſe S . Lederle in Ludwigs⸗
hafen a . Rh . erhoben werden . 68648

Kirrweiler , im Oktober 1889 .

Sonntag , den 20 . Oktober 1889 , Abends 8 Uhr

„Kaiſer Wilhelm 1“ No. 110 .
Otrektion : Herr O. Schirbel , kgl. Muſikdirigent .

Kinder 20 Pfg .

62611

Heckel , A. Donecker ,
sdenteufel , Th . Sohler , am Kiosk u. an der Kaſſe zu haben ,

eeeeeeeeeee

88
8
92

N

SGsdssses
Entree 30 Pfg .

NKafser- Panorama

thurmes und ſeiner Umgebung , der Ausſtellungs⸗
Palaſt , die Uhren⸗ und Maſchinen⸗Gallerien , dieAlma⸗VBrücke ꝛc.
Das Panorama ist

Der Aufſichtsrath .
Lederle , Vorſitzender .

Lokal⸗Damuyfſchiffahrt
Mannheim - Ludwigshafen

Die neue Linie

Mühlau⸗Ludwigshafen⸗Hemshof
wird nächſten

Samstag , den 19 . ds . Mts .

eröffnet und wird der Ueberfahrtsdienſt ununterbrochen von
Morgens 5 Uhr 80 bis Abends 6 Uhr 30 durch ein Boot vermittelt .

Landungsplatz Mannheim : Unmittelbar in der Nähe des

ſtädtiſchen Freibades . Landungsplatz Zudwigshafen : An der

ſogen . Hemshof⸗Schachtel . 62592

Karl Arnheiter ' s Erben .

Rhein⸗Jamyfſchiffahrt.
Kölniſche und Hüſſeldorfer-Geſellſchaſt.

ahrt Nachmittags 12½ Uhr nach Bingen ꝛe.

und wird fortan von hier nur eine Fahrt ,

Erſte Sehenswürdigkeit Maunheims! 80
8

8
Planken D 4 , G Planken
eben dem Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Bonn .

Eröffnung .
I . Cyelus der

Pariser

welt-Austelung flg
U. . : Verſchiedene Anſichten des Eiffel⸗ Die

iſt eingeſte
Morgens 5½ Uhr , nach Köln⸗Düſſeldorf⸗Rotterdam und

62614

von 9 Uhr Morgens
Uhr Abends .

Kinder 20 Pfg .
Jede Woche eine neue Reiſe .

wiſchenſtationen ausgeführt . 62677

Mannheim , den 16 . Oktober 1889.
Die Agentur .

Evangelischer Verein

bis 1

pri 17
1

815 gig Zu unſerm
nzen Friedrich , Heinrich un vachim , ſowie

Ihrer Kgl . Hoheiten des Großherzogs der Jahresfest
0 Großherzogin von Sachſen⸗Weimar . Sonntag , 20 . ds . Mts . , Nachmittags 2 Uhr ,

in unſerm Vereinshauſe Lit . K 2 , 10 , laden wir hie⸗

SSSsssssdesesaeds
6

8 0
Muſeum für Kunſt u. Wiſſenſchaft!

mit Jedermann herzlichſt ein .

Feſtprediger : Herr Pfarrer Keeſer aus Stuttgart .
Der Vorſtand .

In Ludwigshafen auf dem Marktplatze
Düringer ' s

i Sonntag , den 20 . Oktober zum letztenf
Male geöffnet . 62665

Heute Freitag , ausſchließlich nur für Damen .
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 5

Chr . Düringer ' s Wwe .

Auf Allerheiligen

Blechkränze
in großer Auswahl zu billigen Preiſen .

iſt von der Reiſe zurüſgekehri .

empfehle 62450 ſcbnehFirnhaber ,
— 1Alexander Heberer , 6235

O 2 , 2 , Paradeplatz , O 2 , 2 .

Wir Unterzeichneten bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß wir
in unſerem

Huf⸗ und Wagenſchmiede
erricht
ſchlagenden Arbeiten . Indem wir unzs bemühen werden , durch
reelle und billige Bedienung uns Kundſchaft

62065

Geschäfts - Empfehlung . Spreb unden :
—9, ——3 Ulh.

Meine 5 2 . ſich von heute ahauſe Wallſtadtſtraße 20 ( Schwetzingerſtr . kinks ) eine

et haben und empfehlen uns in allen in unſer Fach ein⸗
im Hauſe des Herrn Kaufmann Gund 62666

Theodor Gaulé .

Das Maſchinenſtrigerei⸗Geſchäft von Lina Kullmann
befindet ſich von heute an in 62447

u erwerben , zeichnenHochachtungzvolſt
Gebrüder Ganz , Schmiede.

Wallſtadtſtraße 20 ( Schwetzingerſtr . links ) .

J777 7 8

*
Len Olga⸗Zwieback .

Zwieback iſt wieder täglich friſch zu haben bei

Conditorei und Bäckerei , F 3 , 10 .

C4 , 1 , 3 . Stock , Eckwohnung .
Hochachtungsvoll : Lina Kullmann , C 4,

Die neneſten Promenadeſchltiet ,
Brautſchleier

empfiehlt 60136

Der rühmlichſt bekannte pon Aerzten empfohlene Olga⸗ 5 2
60970

Gottfried Hirsch ,

1888er und 1889er importirter Mavana

Bremer und Hamburger Cigarren .

J . J . Quilling , D 15 2 .

In unmittelbarer Nähe des Bahnhofes iſt ein

großer eleganter Laden
mit Wohnung , letztere beſtehend aus 3 Zimmern , Küche

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

ſowie 58378

Prima Kohlſcheider⸗Anthracit⸗Würfel⸗Kohlen

S8 , 9 ,

und Zubehör um den billigen aber feſten Preis von
Mk . 900 per Jahr zu vermiethen . 62635

Ein feiner Raſirſalon dürfte in dieſer Lage beſonders
rentabel werden , da im weiten Umkreis kein ſolcher

exiſtirt .
Alles Nähere in

empfiehlt
Gustav Balzar ,

Telephon Nr . 467 , 8 , 9 .

62628

der Reſtauration Kettler ,

*
liefert

57096

5 1, 13 hier .Uhr - u. Saar - Coaces
in beſter Qualität frei an ' s Haus zu billigſten Preiſe⸗

J. Ph . Zeyher , K 3, I4 .
Coucordienkirche . Donnerſtag : Abends 6 Uhr Abende

gottesdienſt , Herr Stadtvikar Rohde .



Mannbeim, 18 . Orrsber . General⸗Anzeiger . 6. Seite .
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freundlichen zahlreichen Beſuch .

B . Heller ,
langjähriger Wirth im Eichbaum .

ADEIHRIHEIHEAHRAHHHHHEI ELIEE

Wirthſchafts⸗Eröffnung .
Meinen werthen Freunden und Gönnern mache ich hiermit die ergebene

Mittheilung , daß ich am Sonntage , den 20 . d. Mts . die Weinwirthſchaft
in meinem neuerbauten Hause 7 , 24

unter dem Titel :

„ Zur Lore 5

eröffnen werde . Für ausgezeichneten Keller und Küche werde ſtets beſorgt ſein ,
um meine werthen Gäſte in jeder Beziehung zu befriedigen und bitte ich um

Hochachtend
62637

Großer Mayerhof .
Das für geſtern angekündigte

SONCERT
der Kapelle Petermann .

findet nunmehr heute Donnerſtag Abend ſtatt .
Leberknödel , bekannt fein . — Hahnen⸗ und Rehragout .

Feinſt ſelbſtmarinirte Häringe mit Quellkartoffel .
Reichliche Auswahl in Speiſen à la carte . Sehr mäßige Preiſe .

Bier vorzüglich , direkt vom Faß .
7

62670
elp .

Zum fiheingau, D 5, 6.
Morgen Freitag , den 18 . ds . Mts .

Rheinhecht
bei vorzüglichem Schoppen , wozu freundlichſt einladet
62676 J . Tiemann .

Reſtauration Flicker , Lindenhof “ 10, 12.

— 3 , Großes Preiskegeln .
RD 1. Preis M . 260 . 3 Kugeln 20 Pf, ,

wozu Kegelliebhaber freundlichſt einladet
— 61817

Hirch

6 M. Flicker .

weih⸗Feſt Feudenheim.
zum „Badiſchen Hof“.

e f
Sonntag , den 20 . und Mon⸗

tag , den 21. Oktober findet das

Kirchweihfefl
mit gutbeſetzter Tanzmuſik

( Kapelle Petermann )
ſtatt . — Für gute Speiſen u. reine

JWeine iſt beſtens geſorgt . 62640—
CEas ladet hierzu freundlichſt ein

A. Trippel , zum „ Badiſchen Hof . “

Jeudenheim .
Gasthaus

zum Prinz Max .
Sonntag , den 20 . und Montag ,

den 21 . Oktober wird das

Kirchweihfest
bei gut beſetzter Tanzmuſik abge⸗

alten und ladet zu recht zahlreichem
eſuche freundlichſt ein 62639

Adam Keßler , „ zum Prinz Max . “
Für vorzügl . Speiſen und Getränke iſt wie bekannt , beſtens
Sorge getragen .

doOοοοοοοοοο

Kartoffel ;
8 zum Winterbedarf .

Vorzügliche Sied⸗Kartoffel ,
Bisquit⸗Kartoffel , Salat⸗Kartoffel ,

Mömpelgard⸗ und 9⸗Wochen⸗Kartoffel
zum billigſten Preiſe , 62157

frei in ' s Haus geliefert .

von Schillingsche Verwallung
E 5 , 1 und P 5 , 1 .

OOOοοοο οοο οοο ο οοο

Aeal der Hausfrauen.
—

OOOOOOO
20

2

Anerkannt beſtes Putzmittel für Meſſing ,
Kupfer ꝛc. iſt das ſich durch Einfachheit ,

DeReinlichkeitu , raſche Wirkung auszeichnende

Patent - Glanz - Putz - Pulver
2zur Herſtellung eines wäſſerigen Putzmittels

Vorräthig in allen größeren Droguen⸗
Material⸗ und Specerei⸗Handlungen .

Preis in Packeten zu 10 u. 20 Pfg .
6221¹3

PPFFAEA
—

N

5

2

1 ig . grauſchwarzes
L Hündchen

( Mopsart ) , auf den

IWisehen - Akt .
gegenüber dem Theater .

Freitag , 18. Okt. ,
Großes

Schlachtfeſt ,
Ilfleiſch mitMorgens We

Sauerkraut , Abends Wurſt⸗
ſuppe und hausgemachte
Würſte , prima Pfälzer Wein ,

62643
Warth .

Prinz Max, I 3, 3.
Einen guten kräftigen Koſttiſch

zu 50 u. 60 Pfg . , ſowie großes
Vereinslokal zu vermiethen
62642 bei Lud . Fürſt .

Schellſiſche , Blaufelchen ,
Zander , Cabljaue ,

Rheinſalm , Turbot
Seezungen

lebende Hechte , Aale , Schleien ,
Karpfen ꝛc. 62673

Bücklinge , Sprotten , ger . Aal,
Rheinlachs .

Roquefort , Chester , Gervals ,
Münsterkäse .

Ph . Gund .

Friſche

Gothaer Cervelatwurſt
per Pfd . M. 1 20 Pf .

Albert Imhoff ,
I . Maunheimer Wurſtfabrik

8 1, 2/3 . 61749

Feinſte Mehle
trocken und ausgiebig ,

zu Concurrenzpreiſen .
Neue Hülſenfrüchte

in nur gutlochender Waare ,
Dürrobſt

empfiehlt 60993
A . Langenstein .

früher Obermüller , J 1, 17 .

Täglich friſche Milch , Rahm ,
Butter und Lier, 925 1855
eingemachte Bohnen , Eſſig⸗ u.
Salzgurken , neues Sauerkraut
empfiehlt 60994

A . Le4 1. 17 .

wozu einladet

Von heute an prima Rind⸗
fleiſch 60 Pfg . , Kalbfleiſch
65 Pfg . 62333

Meyer , H 6, 13.

Eingefangen und bei Waſen⸗
meiſter Stamm untergebracht :
Ein Hund ( Schnautzer ) . 62656

Ein Kanarienvogel
iſt Sonntag ſrühe zugeflogen und
kann abgeholt werden 5
2. Stock . 62647

Enklünfen⸗

Namen „ Hans “ hörend , entlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung

Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlaufen
hat ſich ein 62520

Ulmer Dogge ,
grau , auf den Namen „ Sultan “
hörend , beſondere Kennzeichen :
gebrochener Schweif .

Abzugeben g. gute Belohnung
bei Ferdinand Wolff , in der
Fabrik 2 4. 1.

Pinſcher ( Männch . )
mit weißer Bruſt , auf

hörend , entlaufen . Dem Wieder⸗
bringer eine Belohnung . Vor

Kleiner , brauner

N
den Namen „ Ami “

Ankauf wird gewarnt . Abzug .
0 4, 20/1 , 8. St . rechts . 636681P 7, 22

62098

1
amt deponirt :

ein Ring .

Gefunden und bei Großh . Be⸗
zirksamt deponirt : 62655

1 Herrenuhr ,
1 Damenuhr ,
1 Portemonnaie .

erloren ;
Verloren eine goldene

Damenuhrkette zwiſchen
Mühlau und Schloßgarten .

Gegen Belohnung abzugeben
62453

Eine ſchwarze ächte Feder ver⸗
loren . Abzug . geg. gute Belohn .
E S, 8, g. Stock. 62588

—6 Doppelwaggon Kohlen
( Gries oder Förderkohle gegen
Kaſſe zu kaufen geſucht .

Anerbieten unter Nr . 62521
5 i 62521

Wohnhaus
mit großem Hofraum , für

den Preis von Mark 17000 , mit
einer Anzahlung von Mk. 4000 ,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . Rentablität M. 27000 .

Näheres durch Agent Adam
Boſſert , 1 5 1½. 61133

Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe ein
Tünchergeſchäft zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 62138

Eine kleine Spezerei⸗Ein⸗
richtung , noch neu , mit Zube⸗
hör bill . z. v. Näh . i. Verl . 61122

Zu verkaufen .
4 neue Zimmerthüren mit Be⸗

kleidung . Alles 2,10 u. 95 , ſo⸗
wie 2 neue Fenſter 1,80 u. 1,10 ,
hat zu verkaufen . 61182

A. Wüſt , Amerikanerſtr . Nr . 17.

Eine Prachtbibel ODorsée )
preisw . zu verkf . N. V. 62475

Eine nußbaumene Bettlade
mit Roſt und Matratze billig zu
verkaufen . H 4, 31 . 62320

Porzellanöfen .
Ein großer brauner und 2

weiße Porzellanöfen ſind zu
verkaufen . Näheres Ofengeſchäft

F . H . Esch , B I , 2,
60078 Breite Straße .

3 Löfller ' sche Oefen
wenig gebraucht , werden billig
abgegeben . 62517

Näh . O 7 , 10b , Comptoir .

Zwei gut erhaltene amerika⸗
niſche 62641

Oefen
und eine Eutreeglasthür billig
zu verkaufen . Näheres Offizier⸗
Caſino R 110 , B 6 , 30 .

Zu verkaufen .
12 Stück ſehr hübſche Petro ·

leum⸗Wandlampen und
Kronleuchter werden billig ab⸗
gegeben . 62002
Hch . Reiffel , „Pfälzer Hof “ ,

Weinheim a/B .

Fäſſer⸗Herkauf .
6 Stück weingrüne prima

Ovalfäſſer zu verkaufen . Maaß⸗
gehalt von 1200 —1800 Liter .
Hch . Reiffel , „Pfälzer Hof “ ,

Weinheim a,B . 62001
Ein ſehr bequemer neuer

Krankenfahrſtuhl , noch wenig
gebraucht , iſt zu verkaufen in

62525

2geſ . F 5, 17/18 , 2. St .

1 Cylindernähmaſchine , 1 Pritſche
Aushängſtiefel b. zu vk. N. V. 2015

Doppelleitern , einfache und
Putzleitern billig zu verkaufen .
61797 7, 2.

Eine faſt neue Haud⸗Näh⸗
maſchine preiswürdig zu verk .
Näheres B 2, 6, 3. St . 61262

Sch warze
Spitzer

dillig zu ver⸗
kaufen .

F 5 , 11 .

1 ſch. Almer Zogge
Jahr alt , Pracht⸗

emplar ,wegen Wegzug
billig zu verkf . 62307

Schwetzingerſtraße 69 .

Ein ſprechender Papagei mit
Käfig zu verkaufen . 62477

Näberes in der Expediton .

Stellen ſinden
Commis geſucht.

Ein erſtes Haus der Ma⸗

ſchinenbranche ſucht zum bal⸗

digen Eintritt einen mit der

Expedition und Correſpon⸗
denz vertrauten tüchtigen
Kaufmann . Stenographie er⸗

wünſcht . 62678

Offerten unter M . 0 .

Nr . 62678 an die Exped .
Mehrere tüchtige

Colporteure
geſucht bei 62317

Emil Hoog , Q7 , 4/5 .
Ein tüchtiger Bauführer ,

welcher zeichnen kann u. nament⸗
lich im Planentwurf bewandert
iſt , geſucht . Offerten mit Gehalts⸗
anſprüchen unter L. 62348 an
die Expd . d. Bl . 62348

Ein geprüfter 60761

Heizer
( gelernter Schloſſer ) der im
Stande iſt , alle vorkommenden
kleineren Reparaturen an der
Maſchine ſelbſt zu machen , per
15. October geſucht .

Bewerber mit guten Zeugniſſen
wollen ihre Offerte unter N. F.
60761 an die Expedition d. Bl .
einſenden , oder ſich perſönlich
daſelbſt melden .

Ein im Metalldrehen
gewandter 62497

Mechaniker
findet dauernde Befchäftigung .

Friedrich Lux ,
Ludwigshafen a /Rh .

—8 tüchtige

Installateure
auf dauernde Arbeit ſofort geſ .
62543 G 2 , 13 .

Tüchtige Spengler geſucht .
5 4, 18.62554

61676
Glaſer 5, 17.

Tüchtige Glaſer geſucht .
2159 F 8 , 10

Wir ſuchen einen mit der
Circularſäge vertrauten Mann
zum ſofortigen Eintritt . 62609

Sachs & Cie . , F 7, 20 .

Erſtes Pfälziſches

Placirungs⸗Bureau
( Fr . Schenk ) 62669

Ludwigshafen , Mundenheimerſtr
3 tüchtige Zapfburſchen , 3

tüchtige Reſtaurations⸗Köch⸗
inuen und mehrere feine Kell⸗
nerinnen ſofort geſucht .

Hausburſche geſucht .
im Verlag .

Hausburſche.
Ein zuverläſſiger Pferde⸗

burſche , der im Fahren bewan⸗
dert und ſtadtkundig iſt , ſofort
geſucht . E 5, 14. 61947

Gegen guten Lohn wird ein

Nagelbube
geſucht , der in einer Packſtube
ſchon gearbeitet hat und mit der
Preße umzugehen weiß . Näh .
in der Exvedition . 62469

Lehrmädchen zum Fleider⸗
machen geſ . G 5, 6, 3. St . 62528

Ein jg. Mädchen tagsüber gef.
62483 K 2 , 16 , 2. St .

Ein geſetztes Mädchen ſogl .
62580

Weißnäherin geſucht . 62675
K 2, 130, 3 Treppen .

Ein Mädchen tagüber für
Hausarbeit ſofort geſucht . 62473

F 3 , 8 , 8 Stock .
Ein jüngeres Mädchen tags⸗

über geſucht T 2, 6 . 62292

Stellen ſuchen
Ein junger Beamtel ſucht

Nebenverdienſt gleichviel welcher
Art . Discretion in j. Bez . Ehren⸗
ſache . Offerten unter Nr . 62300
an die Expd . 62300

Näh .
62530

Ein Kaufmann ( 30
Jahre alt , verheir . ) , in

der Rheinpfalz ſehr

ger eingeführt u . mit

er betreffeuden Kund⸗

ſchaft gut vertraut ,
ſucht Stelle als

Reisender ,
gleichv. welch . Brauche ,
am liebſten jedoch bei

einer Rauchtabakfabrik
da derſelbe in dieſer
Brauche ſchon reiſte .

Offerten unter Nr .
61129 an Expd . 61120

Ein junger Mann vom Lande
ſucht Stelle als Fuhrmann ,
Kutſcher , Ausläufer ꝛc.
62378 G 6, 11, parterre .

Ein gelernter Gärtner mit
guten Zeugniſſen , der auch häus⸗
liche Arbeiten mit übern immt,
ſucht Stelle . Näh . Expd . 62557

Ein Mann , 35 Jahre alt , eau⸗
tionsfähig , ſucht gegen geringen
Lohn leichte Beſchäftigung als
Ausläufer ꝛc. — Zu erfr . bei
Schuhm . Schmitt , K 8. 18. 61890

Eine kautiousfähige Ver⸗
käuferin wünſcht eine rentable
Filiale zu übernehmen .

Gefl . Offerten unter No. 62651
an die Expd . 62651

Ein Frauenzimmer aus guter
Familie , im Hausweſen gründ⸗
lich erfahren , wünſcht nnter be⸗
ſcheidenen Anſprüchen Stelle als
Haushälterin bei einer Dame ,
älteren Herrn oder ruhigen Fa⸗
milie . Näheres Expd . 62468

Eine Friſeuſe nimmt noch
einige Kunden im Abonnement
an . S 3, 4, im 1. Stock . 62487

Ein Fräul . ans g. Familie
ſ. St . als beſſ . Zimmermädchen .

Näh . CG 1, 2, 3. St . 625821

Ein gebild . Mädchen aus beſ .
Familie ſucht Stelle als Ver⸗
käuferin oder zu einer einzel .
Dame . Zu erfragen in der Ex⸗
pedition ds . Bl . 62634

Köchinnen , Kellnerinnen ,
Zimmer⸗ , Haus⸗ u. Kinder⸗
mädchen ſuchen u. finden fort⸗
während gute Stellen bei Frau
Krauß , 5 6, 7, part . 61287

Perfekte Köchin empftehlt ſich
für Feſtlichkeiten u. zur Aushülfe .
62192 Fr . Weber , G 6, 22 , 8. St .

Eine ord . Frau ſucht Monats⸗
dienſt . Näheres Expd . 61989

Eine Wittwe wünſcht Beſchäf⸗
tigung im Flicken , per Tag 60

Pfg . Näh . D 4, 2, 4. St . 61806

1 Mädchen hat noch Tage frei z.
Ausbeſſern . H 2, 11, 4. St . 62181

Eine gute Köchin empf . ſich zur
Aushülfe in Privathäuſern bei Er⸗
krankung od. Wechſ . d. Dienſtbot .
Näh N 4 , 18 , port . i. H. 62627

Lbtlinggeſuche
Ein Getreideagentur⸗ und

Commiſſious⸗Geſchäft hier
ſucht zum ſofortigen Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen
Bezahlung . Offerten untet A.
62434 an die Expd . 62484

Aliethgeſuche
Wohnungsgeſuch .

Eine Wohnung von 3 bis 4

Zimmer im 1. oder 2. Stock ,
inmitten der Stadt , wird geſucht .
Offerten unt . Nr . 62631 an die
Expedition ds . Bl . 62681

Geſucht für einen jg. Mann

Koſt und Wohnung in guter
Familie . Angebote mit Preis⸗

angabe unt . W. J. H. Nr . 62630
im Verlag abzugeben . 62630

Magazinr
G7

Näheres 2. Stock . 60571

1 2 2. Stock , ſchöne6 8, 13
Werkſtätte zu ver⸗

miethen . 58062

N 4 9 1 kleineren aber ſehr
„ guten Weinkeller

mit Faß⸗ u. Flaſchenlager
ſofort zu verm . 61800

1 großes Magazin0 6, 2
2 mit großem Keller

per 1. Novbr . zu verm . 61475

T 4, 2021 im Garten ,
eine kleine

Wohnung zu verm . 62322

2 5 1 mehrere Räume ,
9 welche ſich für Lage⸗

rung , Cigarrenverpackerei oder
ſonſtige Geſch . eignen , zu v. 61825

Magazin
nebſt Bureau per 1. Dez . zie v.

Näh . E 2, 6, 3. St . 61788



Oktober .

0 1 15 Fechtſchule , 1 ſch.
196Laden mit oder

ohne Wohnung , ſogl . beziehbar ,
zu vermiethen . 60369

1großer Keller0 7, 22 mit Comptoir
zu verm . Näh . im Hinterh . 58512

H 5 1 1 ſch. gr . Vereins⸗
2 lokal zu v. 62457

H 9, 2 3 Parterre⸗Zimmer

zu vermiethen .
zu Bureau geeignet

59986

Meßplatz , ein20 2 , 4 9Laden m. Woh⸗
nung ſof . z. 5 im 2. St . 2 Zim .
und Küche ſofbrt vermiethen .
59591 Erbrecht .

ſG 7, 22 f5

Seneral⸗Anzeiger . 7. Sktre .

2. St . 7 Zim⸗
mer,„Küche, Man⸗

farde i5 Zubehör mit Gas⸗ u.
Waſſerleitung zu verm .

Näheres im Hinterhs . 58629

8. Stock , 7 Zim .G 75 2 nebſt Zubehör zu
verm . Näheres 2. Stock . 57330

A. 4 . St . 2 abge⸗0 8, 20
ſchloſſ . Wohn⸗

ungen , 2 u. 3 Zim . mit Küche
u. Zubehör zu verm . 61691

Näheres F 4, 18, 2. St .

1 8, 220 bart .2 f nß⸗
zu v. 62315

H 1, 5 2. St . , 1 kl. Whng .
ſof . zu v . 62133

2 . , Küche u. KellerII . 9 21 ſof .z. v. 62302

H2, 12 ohng. 2 Z. u.

Ein ſchönes Vereinslokal ,
40 —50 Perſ . faſſend , mit ſep.
Eingang zu verm . 61258

Näheres im Verlag .

In der Nähe des

Hafengebietes

1 ſchünes Comptoir
beſthd . aus 3 Räumen

mit augrenzendem Ma⸗

gazine per ſofort zu

vermiethen . 61902

Wo ſagt die Exped .
Friſeur⸗Laden zu verm .
Näheres im Verlag . 62325

Ein doppelter Neckargarten
zu verm . — Näheres Z 6, 1,

2. Stock . 61650

4 2, 15 eitene ſches
Haus ) , 1 ſchöne

große Woßnung ( Bel - Etage )
ſofort zu verm . Näheres zu er⸗

ſragen bei den Eigenthümern ,
rechter Flügel , Bel Etage . 61330

2 2 Manſ . ⸗Zim . mitB 2, 7
Speicher⸗ u. Keller⸗

raum an 1 einz . Dame zu v. 62493

B 2, 8 3. Stock , 8 Zimmer
nebſt Zubehör ſof .

zu vermiethen . 61632
Näheres im Comptoir .

3. Stock , ſchöneB 5, 10
Wohng . , 2 Zim .

Küche mit Waſſerltg . und Keller
an eine einzelne Dame zu
vermiethen . 60750

B 7 12 Beletage , 5 Z. u.

9 Küche ſof . zu . ,
auf Wunſch Bureau im Hof .

Näh . G 7, 11, 2. St . 60570

B 7 130 Ringſtr . , 1 eleg .
3 Parterrewoh . ,beſt.

aus 5 oder 6 Z. m. Zubeh . , Gas⸗ u.
Waſſerl . per ſofort zu verm .

Zu erfr . im 2. St . daſ . 59744

0 2 1 3. St . , abgeſchl .
9 Whng . m. Waſſerl .

ſof , oder ſpäter zu verm . 60840

0 3, 3. St . , 2 . , Küche ,
Zubehör u. Waſſerl .

zu 61887

0 3 20 1 ger. Part. ⸗Z. ſof .
9 zu verm . 62027

7, 12 Rheinſtr . , ein

eleg . . Stock ,
10 Z. m . Zubeh . , Gas⸗ ,
Waſſer⸗ u . elektr . Leit⸗
ung u . Garten zum 15 .

Okt . zu vermiethen .
Näheres N 3 , 6 im

2 . Stock . 61487

F 2, 5 5S8 , „ 4 . , Küche ,

Magdz . nebſt Zube⸗
hör zu v. Näheres 3. St . 62576

Küche z. v. 62768

H , 1 der 2. Stock , ſch.

4 Zim . ,
abgeſchl. Wohng. ,

Küche nebſt Zubehör ,
Gas⸗ u. Waſſerl . zu v. 60904

H 4 , 1 1 freundl . Wohnung zu
verm . Zu erfr . im 3. St . 62391

H 4 25 1 kl. Whng . an r .
0 Leute z. v. 61616

H 4, 31 a W 64270
H 5

5
ein 3. Stock , peſthd. in
4 Z. u. 1 Küche nebſt

Zubehör ; im 2. Stock : 1 Zim .
u. 1 Küche ; in den Manſarden :
2 Zim . und 1 Küche , ſämmtlich
mit Waſſerleitung zu verm .

Näheres D 4, 19. 62462

H 5 , 12 1 ſch. Wohng . zu v.
Näheres H 6, 3, 4. 62377

H 5 , 12 1 ſch. Wohng . zu v.
Näheres H 6, 3/4 . 61790

H 7 , 50 Zim . und Küche mit
Wfſrl . zu v. Näh . 2. St . 61862

f 7, 26 freundl . Wohng . ,
3 Zim . , Küche ꝛc.

mit Waſſerl . per Okt . billig zu
verm . Näheres Comptoir . 61392

H 8, 1 2 Part . ⸗Zim. , möbl. ,
zu Comptoir geeign .

mit ſep . Eing . ſof . zu v. Näheres
im Eckladen daſelbſt . 59709

H 8 , 15 1 . , Küche , Keller ,
ſof. beziehbar zu verm . 62674

8 2 ſchöne Zim .H 8, 38
Kammer , Küch⸗

mit Waſſerl . zu verm . 62344

H 10 , 28 3. St . , leeres beizb .
Zim . auf d. Str . ſof , zu v. 62068

J 1 7 2 ſchöne Part⸗Zim .
2 2 auch zu Comptoir

geeignet ſof , zu verm . 60717

2. Stock, dF 2, 5 ock, ganz oder
getheilt zu verm .

Näheres 3. Stock . 60143

F 2, 1 1 kleine Wohn⸗
ung mit Waſſer⸗

leiungzu vermiethen . 62485
Näheres bei B . Freund jr .

1 Wohnung , beſt .F 3, 17 aus 5 . , Küche
u. Zubehör gauz oder getheilt
per ſofort zu verm . 62058

2. St . , 5 Zim . u.F 4, 18
Küche m. kleiner

Werkſtatt im Hof ganz oder ge⸗
theilt zu vermiethen . 62273

F7 , 20à Rügftraße ,
ein eleganter 3. Stock , beſtehend
aus 7 Zimmer , ferner Badezim .
und allem ſonſtigen Zubehör , iſt
ſofort zu vermiethen . 59676

Näheres im Hauſe , 1 Treppe .

F 8, 17 Wohng . je 2Zim . ,
Küche m. Waſſerl .

bis 15. Nere zu verm . 62632

5 9 2 Zim .u. Küche m.
9 Waſſerleitung z. v.

Näheres H 7 , 19 . 62533

Wohng. , 2
Zi

6, 1 ohng. , 2 Zim .
und Küche zu ver⸗

miethen . 61582

G 7, 15 ſee eu
nen Nergerichte beſtehend in 6
Zin , Manfarde und Zubehör ,
Gas⸗ unb Waſſerl . zu v. 61885

J 2 5 1. und 8. Stock je
9 4 Zimmer Küche u.

Zubehör zu vermiethen . 60730
Näheres 2. Stock .

J 2 7 kleine Wohnung zu
9 vermiethen . 62478

J 3 4 kl. Gaupenwohnung
9 zu verm . 61953

8 Wohnung zu ver⸗
4J 3, 17 miethen . 60646

J 3, 352 Stock , 2 Zim . ,
Küche u . Zubh . m.

Waſſerl per 1. 5 zu v. 61977

J 4 4 kleine Part . ⸗Wohng .
5 zu verm . 61867

4 5 4a 1 kl. Wohnung zu
2 verm. 62454

J 5 10 2. St . , 1 abgeſchl .
9 Wohng . , 3 . , K.

u. Zubehör billig zu v. 61865

＋ 7, 1 kl . Wohnungen
zu vermiethen .

Nähetes beim Hausmeiſter
Schutzm . Maier daſ . 61294

J 7, 2 2
5 u. Küche u.

„ u . Küche zu
deritene 61818

K 1 1 Breiteſtr . , 2. St . , 6
9 Zim . u. Küche mit

Waſſerl . ganz oder getheilt zu v.
Näh . U 5, 11, Wirthſch . 61431

K 13 9b Eleg . 2. St .
gegen die An⸗

lage , beſtehend aus 7 Zim. , Küche ,
Mädchenzimmer nebſt allem Zu⸗

begſahpreiswerth zu v. 62516
0 2, 10b , Comptoir .

K 1 , 10b Neubau ,
eleg .

arterre , 5
Sigmeß , 5

kädchenzimmer , . ,
Stock , je 7 Zimmer , Speleten
mer und allem übrigem Zubehör ,
comfortable eingerichtet , preis⸗
werth zu vermiethen . 62515

Näh . 0 7, 10b , Comptoir .

K 5 5 die Hälfte des 2.

9 Stocks , 4 Zim . m.

Zubehör zu verm . 60839

K 2 9 1 freundl . Parterre⸗
9 wohnung , beſt . aus

5 Zim . u. Küche zu v. 53462

3. Stock , 8K 3, 1
geſchloſſen , 6

Zim . u. Zubehör, ganz oder

getheilt zu verm . 59878

Näheres bei C. Schwenzke ,
K 3, 16.

K 4, 7 % enng ugin.
Zubeböru. Waſſerl . per 920 zu

vermiethen. 0700

L2 , in d. Allen

2 Zim. , Küche undL 4, 8 Keller an ruhige
Leute zu verm . 62404

0 4, St . , 5 Z. m.
L 16, Waſſerl . zu v

Näheres L 4, 9, 2. St . 62303

N 2 13 1 frdl . Man⸗
2 ſardenwohng .

zu v. Näheres 2. St . 62498

M 25 18 Vorderhs . , 1 St .

hoch, 2 3 , Küche ,

Magdk, Keller zu verm . 61210

M4, 12 Iſch. Zim. n. d. Str.
geh . ſof . an 1 Herrn

oder fl Frl . zu verm . 62633

M7 , 25 Lauerſtraße,
Bel⸗Etage in beſter Ausſtatt⸗
ung und mit prachtvoller Aus⸗
ſicht , 8 Zim . Bad , Waſchküche
und ſonſtigem Zubehör ſofort zu
v. Beſichtig . v. 11 —1 Uhr . 57204

Näheres im Parterre daſelbſt .

N 1 2 Kaufhaus , 2 inein⸗
andergehende frdl .

Zimmer im Seitenbau ſof . zu v.
Näh . Vorerdhs . 2. St . 62471

N J. 8 1 Entreſole⸗Wohng .
3 Zim . , Küche mit

Waſserl. u. Zub . f. z. v. 58436

7 4, 3 Jungbuſch , Ringſtr . ,
2 Zim . und Küche

mit Waſſer . zu verm . 61896
Näheres Wirthſchaft Mack .

6, 11 Ringſtr . , ſchöner
4 2. Stock , 5 Zim .

1. Zulehbrſof . zu v. 61082

1 ſchöner Laden2 6, 20 mit Wohnung ,
für jedes Geſchäft geeignet , vor⸗

nemlich für einen Metzger ,
ſofort zu vermiethen . 62601

Näheres G 6, 19.

7 9 eine prachtvolle＋ 6, 20
Wohuung im

2. Stock , beſtehend 8 5

Zimmer event . auch 8 Zim .
mit Badezim . per 15 . Nov .

zu v. Näh . G 6 , 19 62529

＋ 6 21 1 4. St . ,
9 beſt . aus 5 großen

Zim . , Badezim . ꝛc. per 15. Nov .

z. v. Näh . G 6 , 19 . 62600

＋20 1, 9 2 Wohng . im 2.
u. 4. Stock ſofort

zu vermiethen . 61975

2D 1, 2 Neckarg . , mehr. Wohng. ,
einz . Zim . , ſof . z. v. 61652

ZD I , 3 Neckarg . , mehrere kl.

Wohnungen billig zu v. 31631

N 3, 17 1 Zimmer , Küche ,
Keller m. Waſſerlt .

ſof. 255 ſpäter zu verm . 62488

N 4, 2* 3 Zim .u. Kiche

ZF 1 3 n. Stſch . Wohng .
9 2 Z. u. Küche u. 1

Z. u. Küche mit ..
e 61645

＋IF 2, Woh . per ſof.

zu verm . 60724 verm . 57477

abgeſchl . 2. St . NU 25 ( Neckargärten ) ,0 5
95 14 m. Gas⸗ . Waſſer⸗

ZF ;
Parterre⸗ Wohng .

O 7 , 10d
garkerre ,

werth zu n Näheres

Zim. ſof. z. v. 61987

62298

Wohnungen zu verm . 62458

8
E part. , 1 kl. Whng .? 6, 15 195

Wohnung , —4

per Okt . zu verm . 61966

an lganz 19 5 Fam . zu v. 55682

Küche zu v. 61831

94 . 4
1 kleine Wohng .

9 5, 1
Zim . und Küche .

Zim . , Küche ꝛe.

zu vermiethen .

60894

Zimmer , ' güche, Speſſenaſen
0 7, 10b , Compt . 62518

2. St . , ſchöne gef.

zu vermnletheſt
eine größere und

P 6 , 3 2 kl. Manſ . ⸗Zim mit

zu v. 61639

20P 6, 23

Näheres im 2. Stock .

4 Gaupenzimmer

Näheres 2. Stock .

Ifrdl . Wohng . , 8 3.

9 5, 1*
zu verm . 61613

auf die Str . ghd. , zu v. 61236

62482

R 3 2. St . ,
9

leitung ſof . zu verm .

Eleg. 8

2 Mädchenzimmer ꝛc. ꝛc. preis⸗

07,1275 12 ＋. St . 1 großes leeres

Wohng. , —5 3.

6
3, 50

mehrere kleinere

Küche in d. Hof g. zu v. 62128

2. St . , 1 abgeſchl .

Zim . , Küche ꝛc. , Gas⸗ u. Waſſerl .

P 7, 15 mit Küche ſofort

9 2, 11 2. Stock ,2 Z. u.

ſof . zu v . 62390

2
der 2. Stock , 2

R 1 1 2. Stock , —7
9

1 kl. Wohn .
1 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 62481

R 4, 24 ve5ld

K 5. 9
—4 Z. u. e

e 15 zeh 5
§ 2 17 Wf 08s
8 3, 14

S 3, 14 ob ahne Wel
ſtatt ſof . bezhb . zu v. 62031

8 4 3 2 Whng . , 3 . , K.
9 u. Zugeh . 61866

1 Z. m. Küche u.
Keller zu v. 61683S4 , 21

1T 1, 2 80 5 15
Näheres im Cigarrenladen .

T 25 7 1 Wohng . , 2 Z. u.
Küche zu v. 62136

16 , 12a . 52445

B , B
und Zubehör . 57269

1U 6 ahb e n⸗
9 geſchloſſene Wohn⸗

ung , 5 Zim . , Küche u. Zubehör ,
Gas⸗ und Waſſerleitung , ſofort
beziehbar , billigſt zu vermiethen .

3. Stock , Seitenbau , helle abge⸗
ſchloſſene Wohnung , s ſchöne Zim⸗
mer , Küche u. Zubehör , Waſſer⸗
leitung ſofort billigſt zu verm

Näheres bei 61778

Fried . Schwander , 8 3, 15.

U 6, 4 225 S 82025

Z 4, 1 Ringſtraße , ein
aus drei Zimmern

benehendes Bureau nebſt Maga⸗
zin , letzteres event . auch ſeparat ,

per ſofort zu verm . 62357

mit 5 ( auch für kleinen

Handel paſſend ) nächſt der Haupt⸗
ſtraße zu vermiethen . 60090

Wegen Wegzug ſofort 1

ſchöner 3 . Stock , 5 Zimmer
ꝛc. zc . zu verm . 82805

Näheres Tatterſallſtr . A.

Schön⸗ Wohnung , 2 Zimmer
im Hinterhaus zu v. Näheres

Q 2, 28 im Laden . 61438

Ein 3. Stock , 6 Zimmer und

Küche per ſofort , 57700
2 kleinere Wohnungen , 8 Zim .

u. Küche nebſt Zubehör pr . ſofort .
Ein Zimmer u. Küche an 2

ruhige Leute per ſofort zu v.
Näheres 20 2, 18, n. Stadithl .
Auf der Ringſtraße iſt 1

kleinere Parterre⸗ - Wohnung per
15. Okt . zu verm . 56885

Näheres in der Expd . d. Bl .

Bel - etage
zu verm . Näh . M 4 , 4 . 58925

Zu vermiethen
in einer kleinen Stadt , nahe bei

Mannheim , eine große , ſchöne
Wohnung von 7 Zim . , Küche u.
Zubehör billig zu verm . 62663

Näheres in der Expd .

Ringſtraße , in der Nähe des

Hafens und der Poſt , ein Par⸗
terrezimmer mit ſeparatem
Eingang , möblirt oder unmöbl . ,

zu verm . Näheres Expd . 59834

L 18 Tatterſallſtr. B.
In der Nähe des Bismarck⸗

platzes . Schöner dritter Stock :
5 Zimmer , Küche , Keller ,

Speicher , und Magdkammer ,
Gas u. Waſſerleitung , voll⸗
ſtändig abgeſchloſſen , zu ver⸗
miethen . Preis 700 Mark

pro Jahr . 60708

Näheres 2. Stock daſelbſt .

Wallſtadtſtr . 20 , Schwetz . ⸗
Str . links ( Schmiede ) , 3. Stock ,
2 Zim . u. Küche mit Abſchl . u.
Waſſerl . ſof . zu verm . 62165

Ctaitteurſtraße 12d,
Schwetzingerſtr . rechts , Parterre⸗
wohnung , 8 Zim . u. Küche , auch
für Geſchäftslokal geeignet , ſowie
im 2. Stock 2 Zim . u. Küche ſof .
beziehbar zu verm . 62176

Kleinfeldſtr . 14 ( Schwetz . ⸗
Str . ) mehrere Wohnungen mit
Waſſerl . zu verm . 61967

Friedrichsfelderſtraße 6a ,
egenüber dem Hauptbahnhof

0Eckhaus ) , mehrere Wohnungen
mit Abſchluß und allem Zubeh .
ſofort zu vermiethen . 57609

Näheres parterre .

Schwetzingerſtr . 20 2. St . ,
2 Zimmer mit Waſſerleitg .
zu vermiethen . 6217

Schwetzingerſtr . 67b 13 .
u. Küche u. ein einzelnes Zim .
zu vermiethen . 61985

Schwetzingerſtr . 92 , 3. St .
3 Zimmer , Küche , Glasabſchluß ,
Keller , Speicher , Waſſerleitung
per Monat 30 Mk. bis 1. Okt .

zu vermiethen . 60916

Hochp . , möbl . Zim .
zu verm . 62645

8. St . , 1 ſch. m. 3
a. 1 H. z. v. 6264

B6,2
02,7

Herrn dis 1. Nov . z. v.

5 6,2

4. St . , möbl .Z. ſof .C 4. 15
zu verm . 61968

C 4, 2021 2 Treppen
Gut möbl .

Zimmer pr . ſofort event . ſpäter
zu vermiethen . 61374

9 2. Stock , 1 gr.D 2, 1 möbl . Z. in. Ausſ .
auf d. Zeugbspl . zu v. 61633
D 4. 16 3. St. Iſch. möbl.

949 3. ſof . 3. v. 62338

D 5 , 7 3 Tr. , 1 g. möbl . Z. an
b. 15 . Okt . b. zu v. 61878

925 „ 14 901 1 fein
möbl .Z. f. Einj . ⸗

Freiw . 9 zu v. Näh . 2. 61696

D 6, 14 bff . 828
E 3, 4. St . , 2 möbl . 8.

auf d. Str . mit ſep .

Eing . ſef. bezhb. zu v. 62671

an d. Planken ,1E 3, 15
Stiege hoch, n. d.

Sir . 2 2 8. möbl . Z. zu v. 61986

—
2

—
8

1
95.

J4 , 2

e .
E 2. St . , möbl . Z. an 1

ſol . Hrn . zu v. 62396

S2 , part . , 1 ſch. möbl . Z.5
auf Wunſch m. Penſ .

zu Were 60649

S 2 , 16 , 3. St . , 1 gut möbl . Z.
a, d. Str . geh. z. v 62472

8 3 4. St . , frdl . möbl .
9 Z. auf d. Str . g. zu

verm . , Preis 9 M. 61845
INe gut möbl . Zimmer1 2, 44

kugutem Haufebillig
ſogleich oder ſpäter zu verm .

Näheres 2. Stock . 62507

T 2, part . , auf die Str . ,

7 parterre , 1 einfach8. 4 möbl . Zim . per 1.

November zu verm . 62374

F 6. 39 möbl . Zim . zu v.
Näh . part . 62315

F 8 , IAa 2. St , rechts , L gut
möbl . Z. m. Penſ . per 1. Nov .

zu vermiethen . 62342

mit Privattoſt zu verm . 62490

2. St . , Zim . m. Bett

2 6, 2
Z. mit freier Aus⸗

( unweit d. Neckar⸗

6 , 21 fe Cg
5 . St. , ſch. Z. mbl. od.G 3, 6 St. „ſ m

unmöbl . z. v. 61615

G 3 , I1 8. St . rechts , heizb . möbl .

Zimmer m. 1 od. 2 g. Betten an 1

Herrn oder Dame z. v. 62628

5 . I , 1 Tr . . , ein gut möbl .

Zimmer zu verm . 62491

1 ſchön möbl . Z.
gegen d. Straße65 , 24

verm . 62308

6 7, 1a 3.Stock , Iinks , 1
möbl . 8. m. Koſt

an 2 5 Leute zu verm . 62323

. St . , 1 g. möbl .0 7, 2a f
8. ſof. zu v. 62556

64 7 2. St . , 1 möbl . 3.
ſof , zu v. 62606

H 4 25 1 gut möbl . 3 .
2 nebſt Schlafz . an

1 oder 2 jg. Leute zu v. 61021

H 7 , 18 2 Tr. , 1 g. möbl .8.

gutes Logis , heizbar ,

7 1 ſch. möbl . Z. im7 2, 7 2. St . zu v. 62137

＋T 4, zu verm . 61791
3. St . links , möbl .

ſicht auf den Neckar zu v. 62646
4. St . , Ringſtr .＋6 , 2

brücke ) gut möbl . Z. zu v. 69923

＋20 1, E 3. Stock , neuer
9 Stadtthl . , 1 gut

möbl. 3 . aa15.8Str . ſof . z. v. 60415
Zwei ineinandergehende ſchön

möblirte zu v.
Näh . N 4, 18, 3. St . 61964

Schwetzingerſtraßeraße 14b
3. St . , in der Nähe des Tatter⸗

ſalles , 1 ſchön möbl . Zim . bis

zum 1. Nov . zu v. 61912
Ein hübſch möbl . Zimmer mit

ſeparatem Eingang zu verm .
Näheres in der Expd . 62021

Per 1. Nov . im Kaufhaus 1

großes gut möbl . Zim . auf die
Str . ghd . an 1 ſoliden ruhigen
Herrn zu verm . 62132

Näheres N 1, 2, 3. Stock .

Zimmer⸗College wird von
einem gebild . jg. Mann ( Kauf⸗
Pen deie

event . zu ganzer
Penſion geſucht bei bill . Preiſe .

auf die Str . ghd . zu v. 62345 ] Näheres im Verlag . 62324

3. St . , 1 heizb.H 7, 3 möbl . 3
Goldner Stern .

ohne Penſion zu v. 61961 Mehrere möbl . Zimmer mit

2. St. , 1 g. möbl . oder ohne Penſion per ſofort zu
J 2, 17 3. zu v. 61855 vermiethen . 40o021ʃ8

3. St . , 1 Zim . Gchlafstellen. 5
B 4, 1 1. Stock , Schlafſt .

zu verm . 61965

F 5, 2. St . , g. Schlafſt .
für 1 oder 2 junge

6
8 zu verm . 62326

G 3 , 5 Hinterhs . , 3. Stock ,2
gute Schlaſſtellen zu v. 62660

0 7 26 2. St . , g. Schlafſt .
9 zu verm . 62156

5 15
4 Tr. , Schlafſtelle

2 zu verm . 62448

H 1 , 5 Hth. , gute Schlaf⸗

Herrn zu vermiethen .
ſtelle an 1 oder 2

62650

H 3 , 7 4. St . Brdh . , 2 Schlafſt .
M. 7 pr . Monat zu v. 61864

Jeee
I IIbN
K 2,150 8
9 5, 13 1
S 2 , 5 , 3. St . , ſch. Schlafſt . a. d.
Str . g. an 2 ſol . Arb .ſ. z. v. 62365

8 IO0smn ,
miethen . 62459

St . ,S8 e
8S4 , 21 3. Stock , ſol . Abeler
findet gute Schlafſtelle. 62004

＋ 2 , 15 2. St . , ſch. Schlafſt .
auf d. Str . ghd . zu v. 61848

1 2, 3 freundl . Schlafſt , ſof .
zu verm . 62625

K 1, 16a
auf d. Str . geh.

an zwei ſol . Arbeiter zu v. 62624

5 5 3. Stock , einK 2, 22a
gut möblirtes

Zimmer per 1. November zu
vermiethen . 61687

2 4. St. , 1 möbl .Z. anK 3, 6 2 ſol . Arb . 62161

5 part . , einf . möbl .K 3, 21
3. ſof. z. v. 62131

K 4 5 2. Stock , 1 ſchön
5 möbl . Zim . ſofort

zu vermiethen . 61491

L 2, 3 1 gut möbl . Z. mit
Penſ . zu v. 60922

2. S ſa.möbl .
z. v. 6 081

part . , 1 einfachL 11 , 1
möbl. 3Z. an 1

ſol . Hrn . preisw . ſof . zu v. 62343

1 gut möbl . 3 .N 2, 15 mit oder ohne
Penſion zu verm . 60891

M 3 5 ſch. möbl . Zimmer
9 mit oder ohne Pen⸗

ſion bei bill . Preiſe z. v. 61334

gegenüber d. Drag . ⸗N 5, 3
Kaſerne , 1 fein

möbl . Zim . ſofort zu v. 60550
Näheres 2 Treppen .

M 7 23 Bahnhofſtraße , 1

8 Treppe hoch, 1
ſchön möbl . Z. ſof . zu v. 60201

N 2 5 elegant möbl . Zim .
9 nebſt Schlafzimmer ,

per ſof . beziehbar , z. v. 61132

3. St . , einN 25 6
zu verm. 5880

N 3, 17 gut u. einf. 7
Zim . m. od. ohne

Penſton zu 19 62489

N 6 6 2 möbl . Zim . m.
9 2 Penſ . z. v. 61205

N7 , 2

——
Koſt zu verm .

2. Stock , 1 einfach
möbl . Z. mit oder

60897

2. St . ,0 35＋5 2 gut möbl .
Zim . an 1 oder 2

61872

3. St . , ſch. möbl. Z.P 4 , 7
zu glaßr

1 ſch. möbl . Z. m.1 4, 1⁵
Schlafk . a. Stroh⸗

markt zu v. Preis25 M. 61675

1 3. m. 2 Betten
an 2 anſtdg . Leute

zu vermiethen . 62135

3. St . , ſchön möbl .
Zim. , zu v. 81666C4 , 4 , 17 3. St . 1 gut möbl .Zim.

an 1 ſol . Herrn ſof , zu v. 62626

ZK 1 , 11½b 1 Wohnung u.
1 Schlafſtelle zu verm . 61662

H 4, 7 Koſt 0 8
H 10 , 28 5 208

14 . 2 2. Stock , g. Penſton

zu billigem Preiſe .
für 1 jungen Mann

N 6, 6˙ . Koſt u. Logis f.

61663

2 jg. L. 61054

7 , 4 2. St . links , in Koſt u.
Logis w. 1 . ⸗College geſ . 61868

1 Koſt u. Logis fürS 2, 1 7 Mk. pr . Woche
bei J . »Hofmeiſter. 61810

Ein Schüler findet gute
Penſion bei einer Beamtenfa⸗
milie . Näh . im Verlag . 61972

Schwetzingerſtraße 43 3. St .
Koſt und Logis . 63638
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Salt Samstag, den 42. Otober
84 . Mli Trappees

9 . Seile . General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 . Oktober .
T

Eiſernen Bettſtellen , ſchon von 6M . au das Stück
ſind wieder eingetroffen . 5
55 Spezialität in fertigen

5
Betten , Federn , Flaumen und Roßhaaren .
0 Großes Lager ſämmtlicher Ausſtattungs⸗Artikel zu
5 billigſtem Preiſe . 61375

0 3 , 4 , Julius Trapp , an den Planken .

Eine große Sendung der beliebten

iſt der Umbau wegen Vergrößerung meines Ladenlokals beendet und wird der Verkauf wie zuvor ungeſtört
fortgeſetzt . Ganz beſonders mache ich das P . P . Publikum

darauf aufmerkſam ,
—

daß ich durch Einkauf größerer Waaren⸗Poſten im Stande bin , zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen .

9

1

10 9Y *

Wüſche⸗Fabrik
als : Strumpfwaaren , Handſchuhe , Strickgarne , Normal - Hoſen und⸗Hemden , Fichus , 8

0
0

EA
＋
l Schnellſte

e

Billigſte
5 Lieferung. 0 E. Böhler Preiſe .

Dampf⸗kärberei & Chemiſche Waſchanſtalt!
5 Mannbheim , D 1 Ne . 10

enpfiehlt bei herannahender Herbſt⸗Saiſon ſeine Anſtalt im
Färben von 61395

5 Damen⸗ und Herren⸗ Chemiſches Reiuigen von
Garderoben , Damen⸗ und Herren⸗
Möbelſtoffeu , wie Nips , Garderoben ,1 90 1 Plüſch , Ball⸗ und Geſellſchafts⸗

f Tücher, alle Sorten Spitzen , Bänder , Kleiderbeſätze , Peluche und Sammte , Tricot⸗ Damaſt u. Angora⸗Fellen Tyiletten mit allen Ber⸗
Teppichen , Läufer , Gar⸗ zierungen , unter Garantie
dinen , ſowie Sammt , fur Fagon und Farbe ,

E
Taillen und Kleidchen , Gardinen , alle Sorten Decken , ſowie noch viele Hunderte andere

1 Artikel der obigen Branche . Es kann ſich Jedermann von der Billigkeit und Güte meiner Waaren
überzeugen . Federn u. Handſchuhen , Augora⸗Fellen , Teppichen ,

Preſſen v. Plüſch, Sammt Vorhängen , Pelzen , e
und Rips nach neueſten Handſchuhen , Ballſchuhen

Muſtern , in Seide und Leder .

85 Speeialitäten :
Gardinen⸗Wäſcherei mit Spaunrahmen⸗Appretur .

Wäſcherei und Reparatur für echte Spitzen .
Waſſerdichtmachen von Stoffen jeder Art .

Biligſte Einkaufsguele für Händler, Schueider und Näherinnen.
Um Irrthümer zu vermeiden ,

bitte ich genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten, einzig und allein bei 62245

M . Halbreich , Aannhein,
H1 , 7 Retarſtraße II 1, 7. H 1, 7 Reckarſtaßt H 1, 7.

eene Helbtonene lan e
AEMNHNMHAMNHAHDAHEEAHDRWAHNHEWEENEAEEN wollene Unterkleider .

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in ! 61440 Echarpes , Chäles , Tücher
0 Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeugen , Handtücher ꝛc. , Hausmacher und in Chenille , Seide und Wolle .

Bielefelder Leinen in allen Breiten , Piqus , wollene und abgenähte Bettdecken ;
Taſchentücher in Leinen und Battiſt . HKaaPputsen

— 3 65 Großes Lager in FTedern , Flaumen , Roſthaar und fertigen Betten . “ für Damen und Kinder .
2 Anfertigung ganzer Ausſtattungen , ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß . Tricot - Anzüge und Tricol - Kleidchen

Xlexander 1 uuhein 8 eeeAlexander Heberer, Maunh für Knaben und Mädchen .e
Geſtricte und gehäkelte gse

eihnachts - Arbeiten akidchen, Mäntelchen und Jächen0 2 , 2 Paradeplatz 0 2 , 2 .

— — als vorgezeichnete : für Kinder .
Haupt⸗ — Vertretung J Tischtücher , Büffetdecken , Theedecken , Ueber - Strumpfwaaren7

handtücher , Betttaschen , Bürstentaschen , Zei -
in bekannter Güte und größter Auswahlder

tungsmappen , Schirmfutterale eto . eto .

Gienanthſchen
Auerikaner⸗

. eowie 3 Handsenhuhnhe
öfen 88 Leinene Spitzen & Einsätze 85 für Herren , Damen und Kinder . 5

mit verbeſſerter Sempfiehlt in sehr reicher Auswahl und zu 8 Herrenwesten , Damenwesten
e 62617 Arrfeldet und eugliſche Striüwolen

zuteung Friedrich Bühler , in reicher Auswahl .geuer Roſt⸗Con⸗ ſtruktion , 8 D 2 , II , Theaterstrasse . Stiek - und Häkelwollen
ſowie 5 8 praktiſcher eeeeee eee in allen Farben und Qualitäten . 8—

— EIU5 Anfertigung von Strümpfen und Socken
Ausputz⸗Vorrichtung . 5 Engli nach Garnwahl .

Außer obigen Oefen unterhalte großſes Lager in Aechte ugliſche
Abemiſchen und Naſſauer FällRegulir - Oefen ß St K [ J . Daut , FI . 4 .
Wurmbachſchen Füll⸗Regulir⸗Oefen 1rIC W O O, — — — —

Aachener Mantelöſen mit Thonplättchen iche in der Wäſche ni
—

Hubert Merzenichs Hygien⸗Füll⸗Regulir⸗Oefen 1. biuigken Preiſen 8 8p58 8 Zur bevorstehenden Saisen
erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in 60648

E Fritz Bibel , deutſchen und engliſchen Stoffen
in empfehlende Erinnerung zu bringen .Glatte und caunellirte Steinkohlen⸗Oefen N 3, 11¹ Aunfiflraße N 3. 11 . L.
PD 5 , I1 , 8. Stock . D 5 ,Saar - Oefen ( ſogenannte Saukopf⸗Oefen ) .

Lager in Prima⸗Authraeit⸗Würfel⸗Kohlen für L EB
Amerikaner Oefen . 604888

Spezialität :
gett , & Sofs⸗Porlagen M. Klein & SöhneB. Buxbaum , ,

MHannheim Auzſtattungs⸗Etakiſenent
Marktplatz . Hemden - Fabrik

kib⸗, Ciſch⸗ und Bett⸗Wäſche
Größtes — 1

älterer
8

K wilte
geſchlum pt und zu neuen Decken verarbeitet . )

Verkaufslokalitäten : El, I8, Planken, 1Treppe hoch
Fabrik : O0 6, 2 . 58508

Lager
in allen Sorten Filigran - Arbeit .

Herſtellung von Uhr⸗ und Halsketten , Armbändern ,
Broſchen , Haar⸗ und Ballſchmuck , Kreuzen , Cravatten⸗

2 e Nadeln , nebſt Blumenkörbchen aus echtem und halbechtem Geschäfts - Empfehlung .
Seige iermit — Zett

emen
Unter⸗ C

Damen empfehle
15

mich im Anfertigen voneige an, ierſelbſt für kurze einen Coſtüms un en in mein Fach einſchlagenden Arbeiten , unterricht in Fili rbeit erd „ und lads ich die geehrten 4 :̃62618 Damen zur
i derſelben 90 meiner Wgee —2 Die — — „Franzsſiſchen Joutnals “ , dei prompter und 1 8— jant , ſondern auch 8

und
d

ant Ieicht zu — n 1i
ich i

Stund Hler .
Suchhetden ee

7 5 7 von 2 Bis 3 „

828 10 Ußr. Nene e Ledg Bü menssröchen Dumnmfehluns .pfiehwur

neueſter und beſter dade in meiner D kut . Der umerzeichneter empfiehlt alle Sorten feinere Wurſt⸗ u. Fleiſch⸗
Conkrucetlen . , E E 8 eeeeeA . Ernst . H 2 . 8 .

A Aueller, J 3, Al.
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